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X Borbemerfungen.

entiprechenden lateinijchen Ausdriiden zujammen. Die dentjden Aubdriide find
bi& auf wenige Ausnahmen diefelben, die durd) da’d bortrefflide BVerdeutjdmgs=
wivterbud) bed Allgemeinen "“LLLtlLlhn Spradhvereind »Die Sdyule, Berdeutfdyung
der Bauptjadlichiten entbehrlichen Fremdwirter der Sduljpradie, bearbeitet Lon
Dr, farl Sdefiler, 3. Aufl,, Berlin, Verlag ded Allgemeinen Deutjdyen Sprad)-
pereing, 1909« jdjort eine teite LVerbreitung guwn“wu hobewr, und ju deven
allgemeiner Annabhme twir an wjerm Leil gern mitwirfen twollem,

Bur Redytidyreibung.

Sn allen Stiidenr ift die Rehtjchreibung befolgt, bdie auf Grund bdex
‘-Beidﬂﬁin ber Orthographifchen Sonjereni vom 17., 18, wumb 19. Tumi 1901
in ber =Jenen Bearbeih g« ‘\m uut[uhur quvsmuhn fiir die beutjdie Redhi-
jchreibu m] angerpandt und jept in Dentjdland, ﬁ:muuulj uitd der ©chiveds fiix alle
Sdplen und fity den amtlidiert Verfehr bindend ift. Dod) ijt nicht mehr, wie i den
fritheren Auflagen, dad veveinbarte amtliche Regelbud)® zugrunde gelegt worven,
jortbernt e bienten die ingiwifdhen evjdjienenen amitlichen Hegelbirdjer wnd Tirter=
vevseidhifje mit einl m.I-lhr‘ Sdyreibung als Unterlage; und zwavr m“)t im Zext
al3 mafgebende Form immer mur die Sdyreibung bder neuefien Bearbei=
tung ded preupijchen amtlichen Negelbudhs, bdie im Jahre 1914 exjdyienen ijt.
Ubiweichende? Screibungen andver amtlicher Fegelbiicher find unter dem Text

Menmwort filr Momen | Borgegenmart filr Perfelt
nicpt BmONbAS) (intexiper, unflets | Doriteliungss, Mig- o
fibig, nidt bie=) » | eibne _ lidpfeitdform »  Konjunttiv
aungaiibig L Torvergangenbett » SRlusquaniperjelt
nidtzielend » intranjitiv Borjulunjt » Futurum erattum
nidhtziclenbes Heit= weiblich; TWort
wort »  Sintvanjitivum weiblidjen Ge=
vilcbesiiglich » relativ jhlechts »  Femininun
jadlidy; TWort fad- TWemfall »  Dativ
liden Giejdhlechts »  Neubrum TWenfall »  Atinjativ
Sagausfage »  Mribitat Werfall »  NRominatio
Sageqgenitand »  Subjelt | Wesfall »  (enitiv
Eatzeiden »  Snterpunt- | Wirklidteitaform #  Snbitativ
tion[&seiden] wortlidy angefithrie
Eelbjtlant » Tolal Tebe » birefte Tebe
Soradlebre »  Grommatit Aahlwort »  Jruwmerale
Stelgerung s Somparation Heidien jegen » interpungieren
Stridipunit »  Eemifolon Heidenfesung »  Snterpunition
Titigteitaform » Altiv | Heitfform] »  Tempus
Ton[zeiden] »  Algent i Beitwort »  Werb
Tremnpunite »  Erema | geitwortlid, ald
Wmitanbsmwort »  Abverd Heitwort fe=
unabhingige Frage » bivelte Frage '*mn bt » verbal
unverdnberlid) » unfleftierbay, in= | jielend »  tranfitiv
flexibel siclenbed Beitwort »  Tranfitioum
Bergangenbeitls-] | [Prdteritum, Jm= | Butunfi[#form] »  Futurum
form] f | pesfett Aufanumeniegung »  Sompofitum
Berhiiltnidwort »  Priipofition Bwielaut »  Diphthong

I Sp nenmen wiv bie erfte, im Jahre 1902 erjdienene preufiijde Ausgabe be
segeln filv bie beutjde Redtjdreibung nebjt Worvterverseidnisa

2 Ypweidenbe Sdhreibungen eingelier Beporben, ble hin unb mwieder nod vors
fommen, werben tn biefem Budie ald »behibrblide bejeidmet; »behorblidhe bebeutet aljol
ben Gruibjdgen ber amtlichen Redytidreibung jwwibeclaufend, aber bei ber jujtindigen
Behovbe nod b,
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LBorbemerfungen. X1
i i Ammerhingent angegeberr. It den wewigen Fillen, wo audy Had prenugijche
9= amthidye Fegelbud) noch Doppeljdreibungen Hat, ift diejeniae in den Text auf=
g genommer, die dem Fiele, nad) weldhem Hin fidy unjre Reditjdhreibung entwidelt,
o am nadjten fteht; die andve ijt witer dem Text aufgefiint. ©o ftebt 3. B. su-
e gunjten tm Fext, su Gunjten unter dem ZTert. Doppelformen, b. h. ver:
311 ihieden [autende Worter filv ein und Hicjelbe Sadie, 3. B. Foblen und Fitllen,

Dieivan und Majoran, find beibe an ihrev abecelichen Stelle aufgenomien.  Wo
eine bon zwei jolden Formen ald die {iblichere bejeichnet tverden fonnte, ift bon
Der weniger itblichen auf dieje veviviefen, 3. B. Dune; . Daune.
Die widtigjtenr Punfte, in demenr die neue einbeitlidie Rechtfchreibing von
ber Bid zum Jahre 1902 in Srajt gewejenen »Sdilorthograbhies und von der
28 jogenaumten salten Orthographie: abweicht, follen Hier nebijt einigen Ergdnngen
angefiihrt fwerben.

e Hiber die Sdyveibung des T-Launted mit 15,

Der T=Laut wird mir nod) in Fremdivdrtern und in einigen Lehmivibriern
mit th gejdyrieben; in allen urfpringlich dentjdien Wortern jdyreibt mon
nur £, alio audh in den befamnten fieben Wirtern, die frither modh th Detwalt
hattert: Tal, Ton, Tor (ber 1. basd), Tran, Trdne, tun und T, chenip in den
bon biefent Whrtern qgebildeten Adleitungen, 3. B. Taler, tinern, toridt, trantg,
tvdnen, tattg, Untertan.

an ben Perfonennamen deutichen Urfprungs, in dewen friiher £ mit 1§
aleichbevechtigt war, gilt jelt nur die Sdreibritg mit £, Dhne § 3u fchreibert
find aljo Mamen wie Berta, Bertold, Giinter und MWalter, wie domr audy Sasd
beceinbarte amtlide Reaelbuch hoir diefe Sdyveibung bei ben exften beiden
i als Dbefjer bezeidymnet; entjpredyend ijt aud) Dietes befier nhne
i \genau wie Weener), Wit £h [dhreibt man nur nod) einige altbe

dyreiben
e Namen,
pie mit Theo= beginrerr, 3B, Theobald, Theoberid, ferier Lothav (bal. Lothringen),
Tathilve (Lol Brunbitve), ebenfo den Céndernamen Thiivingen. Auch in Per-
joennamen griechifchent und Hebriichen Urfpringd ftebt 1, 3. B. Toeobor,
Mavtha, Bavrthel, Bartholomius Balthajar.

p Il

fiber die Shreibung des JeLanted mit ph.

Der F-Laut wivd mur nody in Jremdwirternt mit ph aejdyvieben; i allen
uriptiinglidy deutichen WHrtevit und Jiamen, in denen friiber ph ftantd, fchreibr
man jeit §, 3. B, Gfeu, Rubolf, Weijtfalen, ebenfo it den villig: etntgebiivgerten
Fremdrobriern Glefant, Glienbein, wajan 1und Sofa.

it ben Namen frember pechunjt, die bidher mit ph gejdhrichen ourben,
ijt vieje ©cjreibung geblieben, 3. B. Stepban. nter Jofeph aber 1ft ongegeden,

baf man bdiefenn Namen in Ofterveidh allgemein mit § jdeibtl.
liber die S-Lante.

Lor £ und p jteht — qufer in SujammenjeBungen, wie Haustitr — immer i
3. B, fajten, Rifte, Pfoften; Haft, Luft, Noft; (er) left, veift, toft; Hafpe, Wejoe,
Rifpe, Knofpe, Mmujvern,

Wenn Hinter §j der tonloje Selbitlaut e ausfdllt, fo muf el in §§ vers
wandelt wevden, bdba fj nur vijden wei Selbjtlauten ftefen fum, von
berten der exjte fivs it o wivd j. B. ausd angemeffener angemefiner, aus wifferig
wifirlg. Man Jdyreibt liegeit, Griife mit B (und nidt mit i), meil ber

©=Laut- hier nach einem langen Selbjtlant fteht. Wird dag uslafjings-
ber serden angeiwandt, bleibt fj jtehen, 3. 9B, Lifi’, faff'. Dagegen bleibt das f,
loenn binter ibm enr tonlojed e ausjillt, unverdndert, und itoar midt iy,
1012 wo e8 fid) wm Ableitungen von Remiformen handelt, 3. B. Drechiler jtatt
ljo: Dredfeler, Rviujler jtatt Kvdufeler, jondern auch in allen qudern Jdllen, 3 3.

et

L Dod) ift 3u mexken, baf ber Haifer drang Jojeph felbft feinen Mamen mit b jdhueibt.
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unfre ftatt unjere, Piliner jtatt Bitjener, Bajler jtatt Bajeler. -Jn Cigemamen
fteht sutveilen nach einem Mitlaut §j ftatt §5, 3. B. Frenfjen.

St lateinijdher! -fdmrt jet man 8 fiiv { und & ofne Unterjdyied, S8 fiiv fj;
fitr §3 tritt B2 ein. t,m 6 mumu qmm; :rfmrt SZ angetvanst, 3. B. MASZE
(Mape) — aber MASSE (It , PREUSZEN, MEISZNER, VOSZ. Die
Lerwending 3weier Bud) 1'1&[1@5: fitx [‘iuun Laut ift nur ein Notbehelf, der auf-
horen mup, jobald ein geeigneter Drudbudyjtabe fiir das grope b gejdiafien ijt.

Buiah. Aud ber Fojjung der HRegel geht dentlidh Hhervor, dal bie mehr-
fad)y verjudhte Amvendung eined langen [ in lateinifder Sdrift fiiv dad j in
ver deutjchen ©dyrift unzuliffig ift.

Bujaommentrefien von drei qleidhen Mitlauien.

Wertnt bei BujammenjeBungen dret gleidie Mitlaute 3wijden Selbjt=
Lauten nebewetnander zijtehen fomumtent, jo ift einer dabvow u jtreidien. Dian
jdyreibt alip 3. B. Bremejjel, Sdiffabrt, Shnelliufer. Aber bet Eilheiifrt‘nunll;}
tritt ber britte Mitlaut wieder ein, aljo Brenn-nefjel, Sdifj-fabrt, Shnell=Idufer.
S1 bennody, Dritteil und Mittag febt man den Witlant intmer mx weimal,
atdy Gei Eilbentrennung, aljo ben=nod, Drit-teil, Mit=tag. Iad) o€ (=) dary
f und nad) &3 (= _-‘.‘,'- parf 4 nid t audfallen; man jdreibt aljo Riidlehr, Sdut-
joll. Folgen quf bie drei gleidpent Witlaute nod) andre Vitlaite, fo wird
feiver von ihmenr gejtvichen, und Dbei Silbentremnung twerden ivei Wuluute Fur
erjtert, bie anbern Fur ,,uwuc:: &ilbe gezogen, 3. 8. ftiditofffrel, Taburettthron,
Del @ilbentrenmung: jticiiofj=frel, Taburett=thromn.

Unmertung Wo ein Mikveritdndnid mdglich ijt, mup Kuppelitng cin=
treten, 3 B, Bettud (Tudy fiiv das ‘”Jctt aljo ber Juqei cntp,ncff}cnﬁ'- 1
aiwel £), aber Bet=Tudy (ber Juden). Diefe Unterfdeidung ift notig, nm einer
Berived)eliung beiber BVegrifie Umg,uln:mrn

itber die Anfangdbudijtaben (wirtlich nad) dem preufijdhen Reqel:
buche) s,

Mit grofent Anfangd3budftaben jdreibt man:

1. bad erjte MWort eined Sabgangen, aljo

a) bad erjte Wort eined Abjdnitted (in Gedichten getwdhnlich aud) einer
Berdseile) ;

b) bad erjie. Wort nad) eitem den @SaB fdlicfenden Punlt, Frage= und
usrupungdzeidient joivie in der wirtlich angefithrien (diveftew) Jtede nad
cinent Doppelpuntt, 3. B, Drauf foridt er: »ES ift cud gelungen.«

1 5 Dentjdland, Djterveid und ber Sdwety bebient man fid beint Shreiben und
Druden jweter Sdviftarten, ber beutfden und ber [ateinijden Sdrift. Jn diefem Budje
fino alle beutjden Wirter unb Frembwirter, bem allgemetnen Sdulgebraud {'ntnm:l‘g-.:t'n
in bentfdher Sdrift gebrucdt. Diejenigen fremben MWorter ober Wusdbrilde, bie in lateini=
jher Sdyrift auftreten, 3. B, in praxi, en détail, mitflen tmmer in [oteintjder Sdrijt
gegeben mwerben, and banm, ivenn ber gamtie {ibrige FText in beutjden Budjtaben ge-
jdricben ober gevrudt ijf. €8 fonnen aud alle beutjden Worter obne weitered in
lateinijdier Sdivift wicbergegeben werben. Dagegent it e3 wnjuldjfig, in lateinijd Ge=
prucdtes bdeutjd) Gedbrudies einjuflechten, benn e8 gilt al8 Budbrudergejes, dbaf wolhl
beutjdhe Sdwift Gyraftur) mit lateinijher Sdrift (dntiqua), nidt aber Iateinijhe mit
beutider Sdyrift m‘untfd}l meérben barf,

2 (Sejdhrieben: 7)] } und in ber jweiten Form jdon feit einiger Heit
in  ben Sdulen 7z — Tirvttemberad eingefithrt. Teibe Formen find
i Djterverd fjeit [angem allgemein fiblid.

3 Die Anmevfungen unter bem Te rte und Bufate find feine Vejtanbteile
ber amilichen Hegeln; fie jollen vielmehr zu beven Crliduterung und Ergamjung bienen.
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Jujag. Aad) einem Doppelpuntt fhreibt man aud) foujt Had erjte Wort
elited En;}aca arog, 3 B. Man fdreibe aljo: In der Regel fam ex jpiter. Epll
aber ber nad) dent Doppelpuntt ftehende Saf ald eine Folgerung aud dem
Borhergehenden oder ald eine Erlduterung erjheinen, jo jdreidt man dad
erjte Wort dedjelbent flein, 3. B. Zu Haufe weilt er felten, su Hoje fommt exr
nie: man mup im Walbe ftreifen, wenn man ibn foben will.

Aud) nad) »3. B« und bei Anfiihrungen in Sdnfefiiidhen jhreidt man dad
exjte Wort eined Sabed grofl, 3. B. Man einigte fih dahin, >TWer Gott vertvaut,
hat wobl gebauils ald Sinnjprud) ju wihlen.

Demnach twivd in den vovitehenben Fiillen bei Anfithrieg von einzelnen
Wortern, Sapteilen njw.r Hein gejdhrieben; eine Anusnabme Hiervon maden
nur Biidyertitel, beridriften ujiv,, 3. B. man fhreibe aljo: ded grofien Mannes;
eS8 gibt vevidjiebene Untevfdhiede, 3. 3. bie fiimmbajte und ftimmiofe Ausjprade; wir
teilen Shnen mit, bafi wir bie Tatjade, »den dbummen Borfall gefehen su habens,
aud) Iebhaft bebauern; aber: Grofien Beifall erwedten »Die Rranide bes Sbyfusds
bad befannte Gebidt.

Anmerfung. Nady einem Frage= wnd Audrufungdzeichen wird mit Hei=
nent Budyjtaben fortgefabhren, wenn dad, wad auf dad Seidhen folat, mit dem
Borhergehenbdent ju einem Sabganzen verbunden ijt, 3. B. >TWober bes MWegs f«
erjdallt bed Tavters Nuf. »Gott grilf’ dbid e rief er.

2. alle wirtlidhen Sauptworter.

3. bie Flivwdrter, twelde jid) anf die angeredete Perjon beziehen, nament=
lichy in Briefen. Auperhalb ded Vriefjtild jdyreibt man jedod) D1t und ihr nebit
el bagugehirigen Fovmen und bejipanzeigenden Fitviwbrtern i ber Reael Heir,

gujap 1. Wie in Briefen, fo dhreibt man aud) in briefavtigen Mitteilungen
und in feierlicien Anveben die Fiivworter, die fich auf die angeredete Perjon
bejichen, groB. . Aud) bei Grabinjdyriften ijt in folden Jillen die Grof-
jdyvetbung au empfehlen.

Sufak 2. Dad ritdbesiiglidie Fiivtvort fidh jchreibt man audy i Briefen in
ver Megel flein, 3, B, Freuen Sie fidh mit und! Nur im Seamleijtil, hejonderd
im Berkehr mit BVorgejepten, oder two man jonjt glaubt, dem Empfinger ded
Briefed dabdurd) bejondere Hodadhtung eriveijerr 31 jollen, behauptet fich noch
bie Grofjchreibung und wid da fogar oft falfdlich auf ein dabeiftehended
jelbit audgedehnt. Wibrend man auferhald ded Brieftils, 3. B. in Romanen,
Gedidyten;, Dialogen, Ersihlungen, die perfonlichen Fitvworter dut und ifr,
feriter bie dazugehivigen befianseigenden Fiiviwdrter dein und ener in dev
egel flein fdyreibt, wird Sie (in der Anvede an-eine oder mehreve Perjoren)
und dad dagugehdrige befibanzeigende Fitviwort JHx (in der Anvede an eine oder
mefrere Perjorenr) immer grof gefhrieben. Ehenfo jehreidt man die veralteten
govmen Gr, ie und Fhv tnmer grof, wenn nur eine Perjon damit an-
geredet twird, 3. B. Sdime Gy fih! (Bu elient Maime.) Hol’ Ste ber Teufel ! (Bu
einem Weibe.) Wo wart Jpr denn? (Ju einem Manne ober Weibe,)

4. als Tetle bon Titeln und Namen: Cigenfdaftdwbrter, Fitrivdrier
ud Ordnungdzahlen in Fillen wie Seine Majeftit, bas Konighd Prenfijde
Bollamt, ber Wirflide Geheime Rat; die Allgemeine Jeitung, dbad Tote Dieer, bie
Edadjifde Sdel;, die Bereinigien Staaten; Otto ber Grofie, Frichridh ber Fweite.

5. bie bon Perjonennamen abgeleiteten Cigenfdaftdmwirter, 3. B.
Edilleridhe Trauerfpiele, bdie Grimmijden Mivden. Dienen fie jedbod) ur BVe-
seidmung einer Gattung, fo werden fie fHein gejchrieben, 3. B. bie lutherijehe
Rirde, mohammedanifdhe Pilger, f

Bufap. Nad diejent Beijpiel und in MWhereinftimunung mit dem voriviegern=
dent @ebraud) werben dHie von Perfowennamen abgeleiteten Gigenjdaftiwbrter
tletn gefchricben, tvenn marn bei ihmen an eine nady eiver Perjon benamnte
Cigenjdjart au denfen pflegt, aljo 3. B. nidht nuv cicevonianijhe Berebjambeit,

’

L Bei aneinanbergeveibten, burch Veiftridy ober Stridpuntt getvennten Betiptelsfisen
G- . in bdiefem Budhe) fdhreibt man natilvlich aud bad exfte Wort bed exfien Saged flein.
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tatontjdie Strenge, jondern aud) galvanijde Batterie, vythagoveifder Lebrjay, vol-
taifhe Sdule. Wird dagegen durd) ein von eimem Pevjonennamen abgeleiieted
Gigenfhaftswort ein Eingelbegrifi ober etiwnsd von der Perjon Gejdjnfiened be
aeichret, jo jobreibt man ed grof, 3. B. ber Farnefijde Hevtules, die Sirtinijdye
Mabonna; bie Solonijde Gejebgebung, bad Linndide Pilanzenjpitem. Da die Gremse
nicht iimnter fdaxf u zieben ift und der Gebrawd) in gawns dinlicd legenbden Fallen
vieljad) jdywantt, jo war ¢8 oft {diver, eine gang bejtimnite Borjdyrift zu geben.
Dody ift tn unjerimn Wirterverzeidmid in jedem Eingelfalle mit Beriidjidhtugung
pes leitenden Grundjaped und bed bishevigen allgemeinen Gebraud)® eine
pejtimmte Ertjdyeidung getyoffen tworden.

6. MWorvter aller YArt, wenn jie ald Hauptwdrter gebraudt werbenl, 3. B,
ber MNiidjte, bie Wrmen, bad Deutjde, bad MHedite, Gutes unb Bojes, Altes unbd
Tewesd, pas MRidts, bie Eing, jevem bas Seine, ¥ejen und Sdyeiben, bas Sujtanbe-
fommen, ein Unwoblfein, bad MWenn unbd bas Aber, bas Abe, im Freten, mit Sagen=;
ingbejfoudere aud) die Eigenjdajtdwirvter in BVerbindung mit etwad, viel,
nidtsd, alleviet w, .1, 3. B, etwad Sdines, viel Widtiges, nidts Sdledtes,
clleslei Meues.,

Sufas 1. Aud) eingelne Buchitaben jdyreibt nuan qrof, wenn fie ald Haupt=
iicter gebraud)t werden, 3. B. bod ftimmlofe S, bas guiedifde TH; ebenjo die
purch etn Hauptivort odber Eigenjdhaftaiwort ndber bejtimmien MWirvter, 3. B.
bie Jabl Sieben, bad Jeitwort Geben, ber Begriff ¥intd; vad abgevbrojdene Uus-
Lifen, bad jegt jo beliebte Ginjesen. — Sollen jedod) in diefen Fidllen wicht die
Maute, fondern nur die Sdyriftzeidhen gefemnzeidynet werden, jo find diefe ju
jchreiben, 3. 8. bad balbfette |; basd [ateinijde distrahere; bad a ift ein fleiner,
pas A ein grofer Buditabe.

Fufab 2. Bu Beginn eined Saked (aber nidyt in Unterjdyrijten) mwerben
bie den Avel bejeidhnenden Wirter von (oder v.), van, de grop gejdjrieben,
3. 8. Bon (ober B.) Bismard erjdien juerit.

Bujap 3. Wenn ein gewdhnlich Hein u fdretbended Wort duvd) fidrlere
Betonung hervorgehoben werden foll, fo wird e nidht qrof gejchrieben, jonbern
in der Sdrift unterjtvichen, im Drud gejperrt, 3. B. €3 qibt nur einen Gott.

Alle amdern Worter werden mit fleinem Anfangdbuditaben gejdrie=
ben, jo indbejondere:

1. banptwirter, wemn fie dbie BVedeutung andrer Wortarten annehmen
o verivenvet werben '

a) ol Bevhidltnidwirter, 3. B, bant, fraft, lout, ftatt, trok; angefidts, be-
bufis, betveffs, mittels, jeitensd ; tnmitten

b) ald Bindewort: fals;

¢) ald unbejtimmte Jahliwdrter, 3 B. ein bigden (ein wenig), ein paar
(eintge); aber: ein Poaar Sdhube;

d) ald Umitanddwicter, 3 B. atfengs, flugs, vings, jedenfalld, anbern-
falls, notigenfalls, bermofien, gleidhermafien, meinerjeits, teils, einesdteils, andern-
teild, moglidermeife; cinmal; itberbaupt, unterweqd, heutjutage, beijeiten, bisweilen,
jonbergletdien, berganf, Lopfiiber; movgen (am folgenden Lage);

e) it ftehenden Verbindungen mit Beitwbriern, in denen dad
Hauptwort, meijt in berblafiter Vedeutung gebraudht, nidt mehr als joldes
E‘!lmfll]]htil IBi'L‘D, F- B, not tun (vgl. letd, wobl, web tun); jdulb, feutd fein
(vgl bije, gram, gut fein); willend fein; miv ijt angjt (ogl. miv ijt bange, wunbehag-
[ih, wobl, webe); bas ift fdhabe; er gibt adt (adtgeben), ev hilt haus (haushalten),
er gibt preis (prei3geben); er Dhilt ftand (jtanbbalten), ed findet ftatt (tattfinben),
er bat tetl (teilhaben), er nimmt teil (teilnebmen), es nimmt itberhand (fiberhanb=
nebmen), &3 nimmt mich wundber (vunbernehmen); fevner in adt nebmen, aufer adt

, infolge, sujolge; wm — willen, von — wegen;

L BWixgtlide obey jeinbave Ausnahmen biervon find tm Wirvterverseichnid angegeben,
§- 8. bnd vorige, ehwad anberes,

= Bum Douptwort erhobene Nennformen werben ausnahmslos grof gejduiehen, 3 B.
5@ Eomme nicht jum Avbetten,
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Tafjen, toidhrend in einigen anbdern devartigen Fillen oad BVerhiltnigmwort mit dem
;\}.nn:_\nunrr;‘,::[ﬂnlnlvlmk‘]lhlwh-::. DD, 3. . inftand fesen, imftanbe fein, zuftanbe
Fommten, vonjtatten geben, suftatten Lomi nem, suteil werben, sugute halten |fmumm|

Anmerfung. “"scuml']'ct in jolcher Berbinbung dbad Hauptwort jeinen ur=
ipriinglidien Wext, jo wird ed mit grofem Anjoangsbudhftaben gejdjrieden, 3. B.
et bat feinen Tetl an miv; es finbet eine gute Statt; exr tat ihm ein Letd an.

2. die pon Ortd=1umd BVolidnamen abgeleiteten T:'.qi njidaftsivirter
auj tjch (wemn jie nidyt in Titeln jtehen, j. ©. XIIT, Nr. 4), 3. B. bie romijden
ftaifer, bie preufijden Beamten, |dlefifde Jeitungen HIlL’l_][ hlu], die eine Sdilefijde
Bettung). Dagegen jverben die bon Orid= und Landermamen abgeleiteten
unberdnderlichen Wortformen auf er grofi agejdriebert, 3. B. Grlanger Bier,
Sihwetzer Ritbe.

gujag 1. Sobald ju dem Cigenjdafisivort nod) eine grofi gejdyriebene
ehrenne *‘%n”l.*uiunnm, 3 . Koniglid, Fiicftlid, Hingutritt, jo wird in titel=
dfnlidyen Verbinbungen aud) das Eigenjdhaftswort jelbjt grok gejdrieben, 3. B.
bie preufitjde Militdrverwaltung, aber: bie Riniglid Preufijde Militdrverwaliung:
jedod) ald allgemeine BVegrifie wieder Fein: bdie toniglid jidfijden Gijenbaln=
beamten, bie fafferficdh beutichen Beamten nujm.

Sujap 2. Wemn die bou Orid= wnd Voltsnmamen abgeleiteten Eigenjdjaftd=
foduvter mit ihren Hauptiwivtern Eigennanen bilben, jo twerbden jie grof qejdirie=
ben, 3. B. bad Deutfde Reid), bad NRpeinifde Schiefergebivge, Franzofijd-Ranada.
Ebenjo jdhreidt man andve Eigenjdaftdodrter grof, wenn jie jur BVildung von
evdiundlichen Eigermamen ober bon Strafennamen dienen, 3. B. bas Sdwarse
Heer, bad Frijde Haff; (vie) Vreite Strafe, (die) Huyge :mr” — o dibnlidyer

1 Sujommenjdreibungen wie Bretteftrafe, Kurzejtrafe, Leivzigerftrafe,
Breitemweg find ywor jebr verbreitet; aber nidit vidtig. Aud bie Sdreibung mit Binbes
ftetchen, wie “5'1‘L“;tL‘-'—€t1'ﬂf‘iL‘ Franzojiides rafie, ift nidt ju billigen. Die
Sdyretbung ber Strafennanten it jest durd fol genbe Verfitgung, bie ber preupijde Minijter
per Offentlidien Urbeiten im Ginverftinbnid mit ben WMiniftern bed Jnnern und bed
Unterridts evlajjen hat, nad) ben vom Wllgemeinen Deutfden Spradverein aufgeftellten
Srunbiiigen feft gevegelt:

Die Grunbwirter aller Strafenbenenmumngen: .jlvafe, .gafie, ..plag, ..allee,
~faujfee, ..promenabe, .ufer, .graben, .gradt, .jteg, ..tor, .briide ujw. findb mit bem
Beftimmungswort wie folgt jujammengujeben:

I, it bas Bejtimnuingdwort ein Hauptwort unb bilbet ed, mit etnem ber vor-
genannten Grunbodrter jujammengefafit, eine Leidt diberjidtlide Sujammenietung,
jo verfdmilit e8 mit feinem Grundworte ju einem Worte, 3. B. Smmanuellivditrafe,
sannowigbriide, Acdenbadbriide, Satjerbamm, Ehevejdenallee, Genbarmenmartt, Mommjen-
ftrafie, Frievriditrage, Shillerplns.

2. 3t aber bie Jujommenjesung nidt fiberjidtlid, fo werben Bejtinmmungd=
nd Grundwort durd) Binbeftyid) getvennt. Da nun bet mehrgliedrigen Sujammens
jeungen, enn gwet Mamen obey ein Titel und Name als Beftimmungdwicter vor bad
Giunbivogt (. Jtrage ujm.) tretén; beér jmweite BVeftandvieil per Beftimmung bem Grunbwort
nidt ndber jtebt al8 ber erjte, jo nmf aud bad Grundwort mit bem [epten Leile bes
Aeftinunungsworted durd einen Binbejtrid) verbunben werben, aljo Frievrid-ToilGelm
Strafie, Pring=2Augujtvon=Wilvttemberg=Strafie, Pring-Augujt: \"!:lb;[rnq.tl.min, Bon=ver
Degbt-Strafe, NugujteBittoria=Plag, GCyfevon-ie plow=Plag, .1tm1_u..-21~1EUL.E:1:--,\{.1511.15,
Staijer=20ilhelm=Briide.

J: Ot bag Beftimmungswort ein Clgenjdaftdwort, jo wird ¢8, audy wenn e3 von
einem Hauptwovie abgeleitet ift, nidt mit bem Grumbworte verbunben, 3. B. Breite
Gtrafie, Grofie Duerallee, Frambiiide Strajie, Leipiiger Strafie, "LL‘L“‘HTJW.‘ Blag, Alte
CSdinhaufer Strafe.  Dagegen milfien Fovmen wie Habsburgerplas, Wettinerjtvafe
Witingerftrage in cinem MWorte gejdhricben werden, weil bie Befttmmungswivter bier nidt
bon Stibtenamen abgelettet find, jondern bad Gejdledt beseidnen (vgl. Pobenftaufenplas,
Btarfommmennlice).

Dieje im Crlafg vom 21, Februar 1910 (vgl, Bentvalblatt ber Bauverwaliung, hees
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Weife werben oft die bon erbfundlichen Eigennamen abgeleiteten wd juiveilen
auch andre Eigenj '.l]L'tl]“"tL‘JLﬂli.‘ arof 11r.1rm teben, wemn jie in Verbindbung mit
etinemt GattungBbeqriff einen Eingelbegrifi h.hen, per bor andern berjelben
Gattng Hervorgehoben, gleidhjant zu einem Gigennamen gejienpelt tverden
joll, 3. 9. bie Polytednijde Sdule, die Phyfitalijd-Tednijde NReidhSanjtalt; ber
Teloponnefifdhe frieg, bie Shlefifdhen Kriege, ber Stebenjdbhrige frieg, die Ecdmals
falbijden 2Artifel; bie _mt;uﬂ;c Realjdule, bad Koniglide Gymnafiunt; bie Pringen
bed Ronigliden Hoaujes, ber Deutjde NReidsdtag, basd Preugijde Abgeoronetenhaus,
ber Framyifijde Senat, bas (‘:l*q if= Varlament; ber Grofe Surfiivt; ber Grofe
Wiy, pie Neue Welt, bie Blaue Grotte (ouf fapri), ber fKleine BVelt, bas Griime
Gewdibe (i Dredben), bad Giferne Tor (aud) ald exdfundlidher Eigennome 3
Detvachten), bas Gijerne fiveus, bie Allgemeine 3Lihn:,~; (Die bejtimmte, Hefannte).
Nuch bier ijt vie Grenze nidit immer fhary 3 ieherr, Doch. merte man, dap
in ‘Z!Lm‘uwunthmqen ioie italientjder Salat, vomijdies Bab, weftfalijder Shinfen,
cing fleine MWeife (Getriint) die EigenjdaftSwdrter flein gejdjrieben tverden,
weil jie feinen Cinzelbegriff bezeidinern.

5. alle Fiiviwdrter und } LTl]lIL!L'I‘Li("L (bgl. aber &. XTII, Nr. 3, 4 und
®. XIV, Nx, 6): man, ;L‘]]]ﬂ.h, niemand, jevermann; berjelbe, ber ndmlicde, einex,
feiner, jeber, ein jeber, eirt jeglicher; zwet, Deibe, bie beiben, alle Beibe, brei, bie
bret, alle bret, ber eine — ber anbere, bie (alle) anberen, bad (alles) anbeve, nidhis
anbered, bie (alle) fibrigen, bad (alled) iibyige; ber evite — ber lehte (uritdweijend
fitv jener — biejer); etliche, eintge, einjelue (ber etmjelne), mande, alle, viele; etwas,
nidyts, viel, meby, basd metjte, bas minbefte.

4. Eigenjdajtdwdrter und Umijtanddwirter in VBevbindungen
fvie bed niiheren, bed wetteven, bed Filvjeven; am Beften, aufd beutlicdhjte, aufs neue,
bet weitem, filv3 erjte, im allgemeinen, im gangen, im folgenben, tm wejentlidien,
im voraus, ofne weiteved, von neuent, von vorm, vor furjem, zum lekten, big auf
weiteres, von flein auf, um ein betvadtlides., Ebenjo in unvevdnderlicdhen Ber=
bindbungen fvie alt unbd jung, qvof unbd flein, avm unb reich, dburd bic und bilnn,
iiber fury ober lang, im grofen gangen; much i Verbindungen mwie jebey beliebige,
ber erjte Dejte, alled moglide, und i MRedbendarten twie ben Hirgeven jiehen, jum
beften haben, im veinen fein. Dian fdhreibt aljo 3. B, er exfdraf aufd duferfte,
jie left am bejten; aber (nad) ©. XTIV, Nr. 6): er war auf bas Suferfte gefaft,
es feblt ihm am Heftem.

Aujap. Zur Erginzung merfe man nod), daf man and die dritte Sleige-
rimgsine mit bad, wenn fic ald Sagaudjnge jieht, ﬂ'eiu jchreilbt, 3. B, e8 it
bagd befte (am bejten) ... '.311.1. m »bad bejtex nicht Hauptivo t geloorden, pb;;tn_m
EigenjdyaftSwort geblicbernr, Dagegen wird ed “n::ltmw: i Wendimgen ioie;
boad Bejte, wad du fun fa it .. pDeY: 3 it bad Hefte, wad bu tun Fannit, um .. .
Weerke ferner: alled miglide, fein moglichited (alled) tum.

Anmertung zu diefem ganzen Abjdnitt. Jn zweifelhaften Fillen
fchretbe ntamr mit fleinem Anfangsbhiecd)taber.

Sdyrveibung der Eigennamen.

f\mmlit'lmmumt unterliegen bern ulmenu‘nmt NReqelnr def amtlichen Nedit=
jdhreibing midht, 3. B. Goethe, Vismard.  OrtSnamen bleiben i der Fegel
unverinbert, Lumnbﬂu in ben fFillenr, wo gleid) lautende, aber Hidher ver=

ausgegeben im Dlinifterium ber Sifentlicdhen Urbeiten ju Verlin, Jabrg. 30, Vv, 19 vom
5. Miry 1910, €. 125, Sp. 1) aufgejteliten unbd verorbneten Grunbfise gelten junddit
file gany Preufen; iEL' jfind aber audy in Wilvttemberg und Sadyfen von den WMinifterien
empiohlen worben. Da {ie mit ben BVorjdritien bey amtliden Redtjdreibung burdaus
imGintlang fieben, fo find fie aud filv alle anbern Staaten ald binbend ju betradten.

Bujag. Bei bem JFujommenfafjen von perjdieben gebilbeten Stragennamen vers
fabre man nad ‘L‘('N-‘.l‘lclll Beifpiel: Gde ber Ansbader unb Mokjirafe, aber: Gde bex
Mok= und Ansbader Strage.
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jdhieden gefdyriebene Namen nebeneinandey bejtefen, 3. B. Nothenburg ob ber
Tauber, aber: Notenburg a. b. Fulda. \111 itbrigen hat fidy ein gleichartiged
“u.“h..mu ber verjdyicdenenr beutjdern Stanten bei ber Behandluirg der erd=
fndlichen Utﬁt‘ﬂ*fﬂlﬂfﬂ bie Disher mit th gejdjricben tourden, nody micht
lwm 18qebilbet. ¥Bie Wiirttemberq, fo Hat aud) Baden in utunnrttt‘n bie
frither mit th gejdhrieben wurben, die ""Ll]"L"Jﬂll][ﬂ utit Blogem £ ¢ nqembnc*
Damit find bieje ml]u:[tuum-m ofe ) natiivlid aud jltl Die buutru)c Reidhd=
bojt! mapgebend getvorbent, 3. B. i Talheim, Shintal. Sm {ibrigen behdlt bie
‘huuu-qmu nod) bdie Sdyrei Lut:.qm ]]11T th ﬁﬂ, 3. 8. in ".umf)'matl)m, Rothenbad,
St Sujammenegunger mit »Tale, die nidht Ortdnamen, jondern § Lanojdafts=
be 1ILlLl]lIllﬂlILH jind, darf fein tf] hLﬁQ’l §- 8. Nbeintal, Labutal, Billertal. [m
nlant wivd immeyr 9, £, 41, midt '911.' e, He, qmdnubvzr wenn der lim-

laut Dezeidinet ferden jolf, 3 *Jx Ottingen, filen. Der F-Laut it e utjchen
Arisnamen ift in diejem .Eilu.w inuner ntit & qu]d1r¢fhr_n bodj ift su beadyten,
baf e8 ©adje der hBdyften Lanbdesbehivben ijt, itber die ©dyreibi g & ber Dris=
namen ju entjdyeioen. €3 ijt su Hoffen, daf blm Cuticheidung mit der Beit in
allen p.ultun et Jegeln der amtlichen Md]tunl»"murq enfipredhent werde. o
ied bis jest nod) nicyt der Fall ift, da ijt audy die bou Hen PRegeln abweidenbe
Sdre 1[um, Der HVehorben mmmc!wn 3. B. Goln.  TWo Feire Verpflidhtung vor=
liegt, bie von ben Vehirden vorgejdirichene Sdyreibung anzuivendern, da jdyreibe
marn bie OrtSwamen den Regeln der amtliden *}mh'n{]wtmmq aqemip, aljo
3 B. Kom.  Frembe Ortd- und Landernamen, die alfgemein befanut find und
biel genannt werben, fdhreibt ma nm-l “\r‘munw Lautbezeichniing, 3. B. Syratus,
Kapri, ftorfifa, 'Jm-natr Nenorleansd. Dody ijt 1|1 diefem Bude oft n.rfx ie frembe
Schreibung oder die frembde syormt an ihver abecelichen Stelle au faefiihrt und
al$ joldye begeichmet, 3. B. New Yort; tmg[. . amerif. Form fiir: RNeuyort; . b.

Sdjreibung der Vornamen.

Lornamen® folgen im Gegenfal zu dben Familiermamen den all gemeilten
Jegeln ber amtlidhen Fechijdyreibuing, 3. B. Kaxl, Adols.

fiber die Eilbentrennung.

I. (Wit Hich nadh) dem preufijcden Regelbuche ;) Mehriilbige Warter, die man
itber 3twei Seilen i perteilen gejlwungen ijt, tvemt nan im nllnv..u‘mur i
vmmhultwn D. b. o, toie fie mh beim ln,nmu e Gpredhen bon jelbjt zerlegen,

B, Wdr-ter-ner- 1L'HIJ =1is, Ge-fdled=ter, Freun=bed=tveue, iber=lie=fe- rung; aus
l:l]?‘,l‘[lll.‘ll Qhufumﬁfn bejtehende @ilben twerden befjer nidit abgetrennt.

‘111|t‘15 1. Die dielfach nod) vorfonumende Abjonderung bder Silhe - 14,
3. B. Riefer-ung, Sdreibaung, mmcr.plu!jr oer Regel, bap nad Spredjfilben,
nidt nady Spradyiilben, . b nid)t nad) dey Jlom'nm,,, s fremmen ift, und ijt
paber s betiverfen.

L Ginen nbalt filr bte von bc‘r Behorben befolgte Schretbung ber Dridnamen
bietet bad r»vtdverjeidnisd ju b en Poftlettheften nebjt berfidt bex weniger
befannten sujiiplichen Begeidhmmaen fitr Poftanftalien. Jum Dienftgebraud) fiir bie
Poftanjtalten bes ReidySpoftgebiets. ‘m*Jmlu tm Rursbuvean bed Meidspoftamise.
Das Bevjeidnisd erfdeint jdhelicdh (im Mat) gum Preife von 60 PF. und it burd bie
Ratjerliden Dberpoftbiveltionen i begiehen.

2 Die gebriudliditen Vornamen finb in biefem Bude ju finben. Dad vom Al
gemeinen Deutjdhen Spradverein im Derbft 1910 herausgegebene »Bornamenverjeidnis
in ber newen e editfreibunge (Berlin, F. Berggolb. Preis 20 LK) enthalt aud gabl=
veidie jeltenere Mam e, ble wir nidt aufnebmen fonnten. Gin Grlag bed preufijden
Hinijterd bed Jnnern vom 11. Yuguit 1910 (ogl. Beitjdrift bed Allgemeinen Deutjden
Spradivereins, Jabrg. 1910, Sp. 844) empfiehlt ben Stanbesbeamten 1, biejes Berjeidhnis
als Grunblage filr bie Hedytidreibung ber Vornamen ju bBenugen. Hnlide Gr tlafje find
in fajt allen beutfdien Bunbesjtaaten ergangen,

Duben. Nedtidretbung. 9. Anfl, IT
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Bufag 2. f.‘fr [:vqccmc man pev ircigen Pieinung, daf ein § widht an
deit Sdyluf der Heile freten [hmmne ober tenigjtend in 8 verwandelt werden
mitfje. ‘h"u‘i'um ift muy: Dredi=ler, Mej=jer ujiv.

Bujap 3. iiber die Mbtvemmung zweicr Budjjtaben am Wortende bal.
©. XIX, Sujap 4.

Dabet find jolgende HRegeln i beadhten:

1. Einfacde (midit ujam mengejeite) Whrter.

a) Ein etngelmer Dettlaut lummt mu pie folgende Beile, 3. B. tre=ten, nd=Hen.
c!] ih, 5, ph, £h Dezeichen nu ache Zaute und bleibenr daler ungetrennt,

3. . Bii=djer, Ho={der, Bu=fie, So-phie, ht-t!}.n.m,td.\. — 2 und 3 werden bie ..l‘-Ll
II.JIL cinfadie Witlaute dehanvelt, 3. B. He=re, reizzen.

b) Bon mehreverr Peitlauten tommt hL' lefste auf die folgende Feile, 3. B.
fn-fer, Fin=ger, MWar=te, Hit=ter, Waf-fer, RKnoj=pe, tap=fer, Fump-fen, Larp=fem,
Ych-fel, frat-gen, Stib-te, Bermanb=te; cf wird babei in jwei £ aufgeldit, 3. B.
pat-fe. Nur it bleibt tmmer ungetrennt, 3 B. La=jten, besfte, Fo=fien,
filo-fter, mei=fte, Fenu=jier, Fov-jier, 4]m q=ften.

Suja. Diefe fegel geftattet feine Uusnahme. ES entipricht aljo nicht ber
ntlidienr Vorjdyrift, wenn man tuf* Bevgangenbeitdorm von fofen, vajen bei
ver Silbentremuntg voi dexr Nennform von Lojten, vajten wnterjdet et jt bleibt
tmmer ungetvennt, And) jed=fte it mr jo zu tremmen. Dagegen ijt viditig
df=thetijch Fu trermen, twetl ed fid) hier nicht unt »ft«, jondern wnt »f=th« handelt.

Monmerfuwag. [ einjaden & gremdivbrtern gehoven die Xautverbmbdungen
vort B, p, 9, 1, |1,t ntit | L‘='"‘5.1 v i ber Jegel auf bie jolgende Jeile, 3. B,
Lu=blifun, Pe=tvum, Hy=bran

Auja. Wir habenr aud
peit meiftent Fllew der Aud
|-L7|.'_.,-|.'.EL\"' "L".LI'L (

pie Lautverbindbung gn, tweil ihre Sevlegung in
rache nidyt Lnlllvt‘ l|L'n 'nmh\, inmer ity die

ebhradyt, 3. 5. Ba=gno, 1y et, Si=gnet, Si=gnal.
Seur i dem wpagnie, it dent Ho2 5: lll nsaejprochen wicd
und die [eite tent oo anlantet, fremnen dy Dem aomtlichen
TWirterverzeichnis Kompag-nie.

2. Bujam meng ejepte TWorter jind nad) ihren ‘Bejtandteilen au tremen,
bie BeTamdLeile fel07t Toerden ivie die einfachen Ldrter behandelt, 3. B. Diens-
tag, Titv=an=gel, Cmp=fangs=an=ei=ge, BVor=aus-fet=sung. Dieje Tethn
auc) da geboten, wo fie bex gembhnlichen Ausjpvade nidht gemdd ift, 3. B.
biev=auf, bev=ein, hin=aus, bar=iiber, war=um, worv=an, be-ob=adyten, voll=enbemn.
ujmniengejed piodrier ﬂill piejelbe Jeqel wie
) r. Pan jdreibt aljo @ B, Atmos=jphire, Mitro=jlop,
Snter=effe.  Erfennt nan t\.a "*-l'nu‘uh LOI Y L]‘l“"ul'LlIl nicht, fo ridte
nait fich nach der JHeq nter 1a und b.

Bufap 1. ud fiix ,\L;-t..Lu:z‘;vttq-'.'-lu‘b‘l.t'LL‘tmma:uu ijt biefe Meqel anjuwenden;
nan frenne ﬁﬁ:n 3 B, Frieven-au, Sdwari=ad, widyt Frievenau, Sdwar=jad.

Bujap 2. Wo fiir die Silbenverteilung der Witlawte in Rt‘c'=1‘1ur"'ur1c1'|[
cilte auore JRegel qilr als fite die deutjchen Vsorter (bal. vie Mnmerhing ju 1b),
wo Dei deutjdhen H *Iu‘hll[\'iiil.k‘ll1|Ii']l bie Jujammenjepungsfuge nidt .‘IIIT bet
crjtent Blick u erfennen ijt, fermer i allen zujammengejesten Frembdwbriert,
bet benen die Mitlaute 1ic lﬂ gang nady den Regeln flic b *wuu-.l]g Asorter auf die
Silben berteilt wernen, ift die Stelle der Trewmurg duvd) einen jenfvedten
©irvidy (]) beserchuer, 3. B. Pulblifunr, Hylbrant; dar|auf, volllenben, Gijbedie
(weil Hier neeyit filhlich die Jujammenfesungstetle »Eide wd »Echfes an
genonumen werben) ; Won|ard, Aler|onber. o jich in 'ﬁ-rrnu-uu-..mr, etrrfacen
und Fujommengejeiten, der Tvemmungsjtric) nidht findet, ijt nady ben ‘]tiq{m 1a
und 1b s verjabren, 3. V. Fis=tud, Mij=zelle. Jn foldhen Fdllen, wo die Tren=
nuirg Fujanunengejester Wirter nad) 1hren BVejtandteilen ‘“C’"Jmuqmpp.;i Die
jomgt e tm Anfang emer Silbe voviomnen foimren, ait den &yl der &ilbe
brivtgen twiivde, 3. V. W Arthr=algie, ijt an c‘ec"r.mmtut worben, dafy ber erfte

Unmertung. HKiic
fitv folche Deutjche v
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Bejtandteil einen jweijilbigen Stamm, 3 B. Arthro, davitelle,
eine J’l|.J"II|‘ g tad) der nlll\c"mm‘n ‘hl‘mln tattiindemn Hin {
thralgie, Mi|trophthalmie, Bhantasd|magorie. Der punttierte
E[rifh tt-ﬁ-{[;- i‘-vm L'rfl-'u Selbjtlout in TWovtern wie 206 vabam joll, da die o=

ines mllhulu..n am Wnfang eined Worled nad) den By dydritcer=
I unjtat 1I‘.ﬂr'| ut, mue davanf Himveiferr, daf man die auf den Selbjilant
inlgenbe Mittlautgrippe mmt trennenr oarf, daf aljo eine Tvemmmg tvie
Abjrabam unzulifjia ift. Bal. die Anmertineg au 1b.

Die alte 'Ei;.\l‘:ﬁ‘1u.’c"t‘um" bafy man Gelbjtlau ll‘srh"nhuuq\:. [
‘wm, bevarf jehir der Einjdivintintg. 8 fomumt L*mur @, von ‘imt jex "11'
pie Berbindung dev ebere noerjtehenden Selbitlaute 1it. ‘“
laute i ey Audfprade miteinander verihntelzen, jo daf iie
(Divhthong) bilben, § it jie natiiclid) nie ;runn-rn_ Dasfelbe gilt m-.n
fitc die in Frembwbrtern vorfomunrenden Grubpen von Selbitlauten, die jid)
beim Audjprechen nicht in ihre Veftandteile aerle mn lafjer, 3 B. dad frans
Fififche of i1t Coiffeur, on in NRopalift, ayp 0 Rayon, eaq i Crgeabe; Das eng=
lijche ea in Rear, ee und ea in Beeffieat. Eheujo 15t ed anderieits felbituor-
fidndlich, dafy in Wirtern wie Trauung, Kajteiung die FTremming vor der b=
leitungsiilbe ung feinem Bebenten unterlieqt, und daf ‘\ic Sujamimenienngsnige
atotjhen gwei Selbjifauten durd) Tremmmg bezeichuet werden darf, 3. . To-
nefajever, Stolevifteny. ) die Borjilben be unb ge turrttw bon pen mit Selbite
lauten begimenben Stinm 11L'|[ 1,L“c:.l!! ferdent, 3. 3. belarbeit (hefier als
beav|beiten), belerben (Defjer 1), gejavtet (befjer ald qeav|tet) qelebuet
(Dejier al@ geeblnet). Sym hon tlatitenr mig=
lchft au perme

1

i die Tremmuntg
®eftattet it jie nur nody in
wenn de e Selbjtlaut betowt ift, 3. B.
2. wemn Deide Selbjtlaute cinander gleid) find m
foexden®, 3. B. Iiniieren, Spermatojoion?, Jnbiv
3. foenn ein Jered *w‘l ohne Tremmung der S
gecrennt werben tmm.u, 4. 38, Dzeiant:
4. weitn toei Selbjtlaute nebeneinanderitehen,
"ii‘TlH‘l‘ §- D. Glain!, Rapernaium?, treiteren, Felluloivl,
11111 B 3. [ dent angefiifren vier Fillen ift bie Avemuuig geftattet, aber
u:mwu g% gu embiehlen. Dafp 'in.‘ nir im MNotfall, d. §. wenn die Rount

ta
"

aute diberbount midit

etirent Siwielant bilben

berbiltnijje 8 erforberfid) mache . amzuivenden ijt, Haben wir in jedbem ein
,a‘[nutr Salle durd) einen b unt “‘. ten Trennungsdjtvid (i) angedeutet,
Juja 4. €8 gilt allgentein ald Bud) prudervegel, daf jivei Budhitaben

am Eude ded Worted nur tm duferitenr N totfalle, bei gan fdhmalem Sornat
ved Sdiviftjakes, abgetrennt toerben piirfer, bap alfo Trenmungen wie Hoperi-on,
Subivibu-um, Jellulo-ib, mad-te, wor-an, MAnzei=ge joviel ald mir rgend moglich
U ‘Lw".'n[»:-f'.hc' .

II. @8 verjtelt jich von felbft, daf in demt folgemdernt T&hrtern
‘I.L'L'lm.urq ', bie Diefen 3 umln Al ibex] md]ur |L||L nem, muy Ju
ibr Dafein 11L‘e l‘u"[[‘tl!r D dap daher 3 B. bu alit-{dilelit To anfzufaiien iit
baxy QeEtrennt werdenm bu qlit |hf‘~r aber natirl Llj iwidht bu glit=fchit,
al$ einfilbiges Wort wrtrvenmbar

ITI. %Bivd ein ,p:rmnm ngefested Haupttoort jo fiber atuel Jeilen verteilt,
dafi der siveite (ober britte) Bejtandteil die jweite Beile beg imiet, o daxf diefer
nidjt grof gejchrichen iverden, 3. 8.

nidht: Gephid-
Annahme,

joudertt: Gepid-
annabme.

o0 alitf

! Bgl. aber ben Bujah 4.
T s e 5 Tk -~ - d . " & e TR rr
o Wenn jwed gletdge Zelbjtloute jur Beseidnung bey <Mae olenen, burten fie
nebilicy nidt getvennt merben, 3. 8. Haden, Mons,

1T *
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itber den Bindeftvich (1 und 2 wirtlid nad) dem preufijdien
JReaelbudie).

1, Wird Dei ber 53ltfmhnlt‘i:ft»;'[ln"-q boit aufammengejestenn Wirtern ecin
ifnen gemeinjamer BVejtandieil iy ecinmal gefelt, jo fritt an den itbri-
gen &tellen ftatt feiner der Bind eftrich ein, 3. B. Felb= unb Gartenfriichte,
Jugenbluft und =leib.

Buja. IWie dbad ziveite Beijpiel seiat, it der 3mweite Veftandteil der Bu=
jammenjeBung hinter m'nt Bindejtric) tletn gu jdhreiben, alio 3. B. aud): Ober-
lebrer und =lebrevinnen. Dagegen jdreibt man ihn grofi, wenn fdon die erjte
;;i:l"nmuniMﬂ 11 einen “hmhcn.l ) mt, ,J, 8. DHaftoflidt=Berfiderungdgefellidaft
und =Berfichevte. [ Fillen tvie Primiv= (Soupt=) Luft, wo aljp 3u dem erjtent
Bejtardteil etn evtifivender ‘,mnb tritt, ivirb ber ziveite Wejtandteil qrof ge=
jchriehen ; devartige Bex h:].huuq-m miifjen in den Drudereten ftetd mit gew b hn=
Lidhen Bwijdenviumen gefept werden. Bu beadyten ijt audy die & Sepung bou
Bindejtrichen i Militdrwitwens und =waifengeld folvie in Branded-unb-Sditnne=
mannjdes Spiegelmetall.

2. Der “%:n"ncih'?cl] ijt aufierbent julifiiq

a) in der Sujammenjeung von Crgennament und in den voir foldhen oder
in dhnlicher Weije gebildeten Eigenjdhaftdwbrtern, 3. B. Jung-Stilling, Reup-
reis, "i'w‘r‘_f:]'vl_.l-‘";'(ilrm[n, Gifenbabn;

b) in bejouberd uniiberjichtlichen Sujammenjegungen, 3. B. Hoftpflidt-Ber-
fiherungsgejelijdaft, aber nicht in leicht fiberfichtlichen Sujammeniepurngen, wie
3. B. Turnverein, Nirdenfajie, Pritfungdordbnung, Amisgeriditsrat ;

¢) in mmunwn 'mlltt'u mit Riidficht anf die Deutlichfeit der Shrijt, 3. V.
Sdlufi=8, Debnungs=h, J=Punlt 1. ({i.

Sujab. Die amtlidhen Lorjdiriften {iber die ©epung oder Weglafjung ded
Bindejtrichs bei sujanumengeiesten Sauptiodrtert und um:nu jaftdmdrtern vei
e leider nidht fitv alle vorfonumenden JFille aud. Dad madt fich bejornbers
fithlbar im Sdyriftial. Der Budydruder, defjen vornehmite ‘]lu'mu ed ijt, jeine
Arbeit aud) in fpradlidher, bejonders u‘dmrlrmhi dex .'ntmuin einbeitlich 3u qe=
jtalten, jteht oft ratios da, wern ex entjdeiden joll, ob ein Wort qefuppelt odex
nuhtqctn'*luftwn‘\ . 1. nmi moejtridyert gu verjehen ijf oder nicht. Wir frellen
baher im folgenden Regeln anf fiiv die Behandlung der Suppelvirter und emp=
fehlen ibre mvendung nmicht nur im Sdyriftjag, jondern aud) allgemetn.

A Hauptiwiorter.

L. Bujammenjefungenr aud mehr ald drei Whriern twerben in der HReqel
aefuppelt, 3. B. Mannjdaftdtddier-Cryichungdinftitut, Arvbeiter-Unfallverfid herungs=
gefes. our wenn pie meijten Wirter dber Bujommenjepung ein= oder Fhvei-
jilbig find, tanm man biev Whrter jujanumenidyreiben, 3. B. Gijenbabnfabrplan,
Staatdetfenbahnrat, Dberbabnhofévoriteher.

IL. Tveffen dreigleide Selbjtlaunte sujammen, 3. B. Tee-Crnte, Raffee-Grins,
jo fuppelt man. melmt jdheinbare Bivielaute, 1|:- tnterbleibt die Suppeling,
penn bie Dei der § umunnuut‘_bung.rugc ]_IL‘I‘.*Q[I:C‘-L‘H Selbjtlaute witvden, als
Siclaut gelefen, feinen Simm ergeben, 3. B. Gewerbeinjpetior, Gemeindenmlage,
Garbeulan, Hetbeiopll, Galaunifornt.

I, it das Bejtimmung@wort ein Familienname, jo tuppelt man, wemn cine
blofe Gelegenbeitszujammeniepung vorliegt, 3. 8. Brahme=fonert, Goethe
Band, Wagner=Oper, Taudnis=Audgabe,

IV. Bilbet bie Sujammenjegung eine geldufige Begeichnung, die einem Na-=
men an Geltung gleidhfommt, jo fuppelt man nidyt, 3. B. Mannlidergewebr,
Rontgenjtvablen, Auertidt, Wilhelmitvage, Sdillesthenter, & ut:;crgufiu., Schubertbund,
Humbolbtatabemie.

V. Solgt einemt Namen eine Jujammenjefung, jo tuppelt man, 3. B.
Mogart=Rongertabend, Goethe-Gejamtansgabe.
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VI 30t bas Grunbdivort ein Perjonenname oder bildet die ganae Sujamimen=
jeung einen unpolitijchen Ortdnamen, jo fuppelt man, 3 B. Bider-Anna,
-E:':'i;uI'tc:'.--,'ir—.m;, Grofi=Berlin, Klein-Paris, At=-TWien, Wejt=Yonbon, Spree-Athen,
inder= und BVilfernamen fchreibt man in einem Worte, 3. B. Oftafrita,
Uttgrieden.  Dagjelbe gilt fiiv Spignamen, die nicdht Beruish ezeid) =
e gen jind, 3. B. Burzelfepp, Schilgentiefel. Lor= 1und Somilienuante werben
bei der Umitellung gefuppelt, wenn dad Gejchleditswort bovangeht, 3. B.
Wird aid Frang Huber sbey Duber=Franje, aud Marie Hofer »bie Hojer Maries.
Wird der Familiemnane dem BVornamen einfach borvangejtellt, wie e8 in Hiter-
veih bielfach idblich ift, fo trift nicht ber Bindejtrid), jondern der Veijtrich
giutichent beide Famten; fo wird aud Maximilian Harben »Havven, Marimiliane,

VIL. &tehen zwei FNamen einer Perjon oder ein Titel wnd ein Jdtane bov
etnem Grundivott, fo fteht an beiden Stellen ein Bindejtrid), 3. B. Friedrich
Lilelm=-Ctrafe, Katjer-Tilheln=-Plag. NAuch wenn Namen giweter Perjonen,
Orte ufw. bor dent Briunbdivort jtehen, tritt Doppelfuppeling ein, 3. B. Leter-
Paul=Rirde, © diller=Gloethe=Denfmal, Hamburg=mertfa=Linie, Wien=Ujpang=-Bahn,
18=Hanal.

Bu den fiberfidtlichen Bujanumenjeingenr, dle ohue BVindeftridh zu
idhreiben find, gehiven aud) (val. v, IV) foldye mit einachen Namen, 3, B,
aricbriditrafie, Sdillevplay, Wilhelmplat, Friedbridiallee, Luifenufer. TWie ed aber
bei Bujammenjelungen eines Sattungdbeqrifis mit swei Namen oder eitem
Zifel und Yeamen gehalten twerden foll, daviiber enthilt auch die neue Bear=
beitung ded amtlidyen Jegelbudhd fenevlei Vorjdivift. Nacdhdem aber der vber
(®. XV§) angefiifrte Griaf die bon dem Allgemeinen Deutiden Spradverein
aufgejtellten Grindjibe {iber die Schreibung der Strafennamen uiw. als mak-
gGebend Degeichiet Hat, tann aweh diefe arage ald amtlich geregelt gelten, und
iwar entjpricht diefe Regelung genan dem, was tviv in fritheven 2nflagert an
diefer Gtelle davgelegt hatten. E3 fonute Haher fiberflitijig erjcheinen, unjere
Begriindbung der Scdyreibiveije, die jet amtlich geworden iif, hier nod einmal
davsitlegen; aber gegeniiber der bneiquung, die fich bidher in jveitenr Sveifen
gegen die Schreibungen mit swei Vindejtvichen geltend ntachte, jcheint ed dodh
nitglid) su fein, deven BVeqriindiung bier zu mwiederholen. F[riiber hatten tviv
unter den {iblichen vevidjiedenen Schreibiveifen eine su wihlen. as sundichit
bie Drt&bezeidnmumgen betxifit, fo finden fich 3. B, filv eimen nach bem Kaijer
Wilhelm benannten Plak folgende Sdyreibungen: 1. faifer Wilhelmplas, 2. Kaifer
Wilhelm-Plag, 3. RKaifer-Wilhelmplay, 4. Raifer=Wilhelm=Plas und jcdhlieklid
2. Ratferwilbelmplag. BVon dicfen Fiinf Fovnen find die drei exjten ipradhlic) wir-=
ridytig, wnd jwar bie beiden eviten ausd jolgendem Grunde: Wenn einem Haupt=
Iovt et anbred Hauptvort im gleichen Fall vovangefiellt wirh, fo fteht 3 u
diejent i dem Verhiltnid eined vorausgeididten (hauptiworthichen) BVeijages
Lemer sunjelbftindigen Apbofition«) .  Vring Wilhelm ift ein Wilhelm, der
Bing ijt; Kaifer Wilhelm ijt cin Wilhelm, der Kaifer ift. T ift Wilhetmplas
(tbenfo Wilhelm-Plas) ein Pla. Bu Pras fanr aber Kaifer nicht ein jolder
Beifal feinr, Wie man nidht jagen fannt Saifer [eas, o tamt man auc nicht
jagen Satjer Wilhetmplay. Die bdritte Jovm leidet an eimem andern rehler,
St Katfer-Withermplay it Wilhelmplag dad Grundwort, dHad duvd) faifer He-
jtimmt wird, Dad joll aber die Suwjammenjeung nidht bedeutenr, jonbern
jie. foll eineir Plah bezeichuen, der i gleidier Weie purd) Staifer vie durd
Wilhelm nifer bejtimmt foirh. Veide Bejtimnungdwsrter mitfjen baher su dem
wrunbwort in dasfelbe Verhaltnid gebracht ereir; es mufy entiveder Heifen
fNaijer=Tilhelm=-Flas oder, tie an fiinfter Stelle fteht, Raifevmilbelmplas,  Iir
entjheidenn uns fiiv alle Jille, o nicht, toie bei Johanngeorgenftadt, ein
rejter. Braud) vorliegt, fiir die an vievter Stelfe genannte &orm, aljo:

1

! Bal. bagu: Friedbrid Blay, Neuboddeutide Grammatif, 2 Binve, favldrube,
3 Sang, 4 Mufl, 1, § 24; Ferner Bauer=-Duben, Grunbjiige ber neubochbentjden
Grammatit, Witnchen, €. H. Bed, 27. Aufl., § 113,
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=Wilgelm-Plag. Diefe Entjdeibung exjheint aud) davim ald angemefjern,
wetl fie dem bei eimer andern §lafje don Sufommenjeungen voviegenbden
Braudy entipricht, und weil fie die eingelnen Cil}*lmnnm' peutlich exfennbar
madt.  Neben den LlJ-‘-L\\ seidpmmgen fommen ndmlid) fiiv die Frage nac
per Sdyreibung ber Bufonmmenjepungen mitt ober ofne Bindejtvidh bejonbers
pie Dtanten bon Untervididanjtalten wnd Stiftungen in Betvadt. Fiir diefe
bat fidh auf Girund bon etnigenr amtlid) fejtftehenden Mamen, ivie Friedrid-
dBilbelms=Univerfitit (in BVerlin und BVoun), Kaifer-Fricvrids-Gymnafium (in
t\lmt]ll*t . P}, Frong=Jofef=-Gynmafium (in Wien), Fiirf-Bismard-Stijtung
(it Berlin), die ridhtige Sdretbung mit 3o 'iwut“uc.rmuhuu jchort fajt allgenteine
tm‘l.ung L1L'1|L1lmﬁt. Al teiteve Beifpicle ahnlicher At tHmen nocdy gelten:
pad Savl-UBeif-Theater; bad Thurn-unb=-Taridide Poftaebiet; bie Von=ber-Heydt=
Strape, oie Bon=ber-Tam=-Ctrvafe; bie Yubwig-von=Hoffmann=Ausjtellung, bdasd
aithelm=IL=Mealgpmnafium, bie Santt-DMavien=firde, bLL Louid=XIv.-Stil. (Bl
aich oie AWmme Lhtl[q au -E. XV . amd bert in dem »MNllgemetnen Wnzeiger fiiv
Druderetens Nr. 1 wnd 2 bon 1907 LlLuxL‘h:'u-:t'lt'u Aufjap jur Klivung bder
vorliegennel ,\,mp;u bourt Dr. Wiilfing.)

VIIL SHat man fidy finngemdf zivifden jujantnengeiesten Wiivtern und 3u
penferr, und befteht die BVerbinbung mur ausd 3ivei TWortern, die eine betamite
ur‘n nidht migzuberjtchende BVebewtung Haben, jo wivd nidt cefur‘wlt 3 8.
| tt, Gottmenjd), Prinjvegent, Kiniginmutter, Grifinwitwe, Ficftbijdof. Ge=
tuppelt 11"15, toern ber usdrud aud mehr alsd jwet Wivtern gebildet 1ft,
3 8, Prim=Thronfolger, Groffiivjtin-Mutter.

],\, Syt dad MWnfangSivort einer BVerbinding von drei oder mehr TWirtern
ein Eigenjdaftsdiwort mit Viequngdendbung oder ein Bahlwort
(2iffer), o wirb mehriad gefuppelt, 3. . Noted=Rreuz-Los (Dageqen : Mot
freizlod), Sunge=Herven=Homitee (Dageqen: Nungbertenfomitee), Sdivavie-Teer=
Nlotte (pageqeir: Sdmwavymeerflotte), CGijerner=fronen=C -;rm 3ig= Millionen:
nlethe, Dyei=Raljer=3ujammentunft, 10=0f. s=em=fanone, T=lhr=Yabenid) luf;,
2-Mang-Loge, 3-Phund=Dofe, ¥eLiter-Flajdhe. Bei Pidytanivendung von Jiffern
ird, fofern & fich wm fejtjtehende BVegriffe hHandelt, nidyt gefuppelt, 3. 4}.
-,eln.vmn igntatte, _,lL‘EJL‘lllhllllf‘\,lnlt[}['l.ll;.

X. ©id Mipberitandnijie zu Dbefiivcdhtenr, jo fuppelt mon immer, 3.

Dyit=Er3 (Erzeuanid ded Drudes), hl‘uumt[ ,_-.zlttt"ﬂvluum ';—ﬂ.‘llllmé
eitted Druders); fecner: muv Dung, Midbden=Hanbe ‘Mo toernn Lm‘-u'
pent Refer irvefithrende Jdlle povliegen, 3. B. Sd 1
nman nur im duperiten Falle fuppehn.

XI. Fremofprachliche formelhafte Verbindtngen, bdie aud mwenigjiend jivei
MWortern Dbeftehen, werben mit jchen Gunmivorte durdy mebrfade
Suppehng berbunden, 3. B, Ad-hoe=Sigung, Ex-lex=Ruftand, A-cappella=Bortrag.
Nur jehr geldnfige, nwmui[u[nc gormen maden eine Mudnalme, . B.
Atontojahlung, Engro8hanbel, Eniuiteauffiibrungen, Wourvarbeit, Parforcejagb.

XIT, Bor dem Grunbdwort »Aktiengefelljdhafte feBe man immer einen Binbe-
jtrich, 3. B. HDanbels=Uktiengefellidaft, Ommibus=Attiengejeljdajt.

XIIL. Man fupple in Fillen toie Mitteraunb=Riuber=-Momane, Militir=-Maxria=
Dhevefien=Drben (aber : DMaviathevefientaler, weil hier ein fejijtehender BVeqrifi vor=
at, bal, IX), Sddn-unb=Biverdrud=-Majdine, Lod=von=Rom=Bewegung, September=
Ditober=0eft, Rbein=unb=Mubz=Feitung, Peter: 11ui.w;q_{m;1::_\{irmc,

XIV. Wan fchreibe in einem Worte 3. B, Ertonig, Donauauen, Fidbjditnjeln.
XV. Man jdyreibe ebenfalld in einem TWorte 3. B. Bevlinerblou, Wienerfadbt,
Tivolerball (Vall von Tivolenn, 3. B. in Verlin), aber: Tivoler Ball (ein Ball
in Tirol).

X VI, Dan fupple 3. B. Lo-Plata-Staaten, Rio-Tinto=Attien.

XVIIL. Ziel Hauphiviivter ausd einer fremben Sprache, die jujammen einen
Beariff bilden, ohne dod) villig uw eiwem Worttbrper zu verjchmelzen, find
ntit dem Binvejtrid) ju jdyreiben, 3. V. Lawn-tennis. '
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XVIIL Die DB
Bindejtrich en
alio nidyt; WMiiller

toung 0ed Samiliemamensd mit dem Wobhnort dbureh eien
Mt nidht dber Bebeuting bed8 BVindejtrichsd. Man jdyveibe
Berlin, fondern: Miiller (Berlin). Su lweldhen unertrigliden
solgenimgen die ©dyreibung mit Vindejtrichen fiihrt, ijt von Dr. Wiilfing dar
gelegt im »lgemeinen nzeiger fiiv Drudeveiens Nr. 68 vom 26. Auquit
1910; bgl. aud) die »Zeifjduift ded Allgemeinen Dentjden Spradvereinde,
Nabrg. 22 (1907), ©p. 279f. und zum Bindejtrichunfug iiberhaupt Dr. IBiil=
fingd Hnjjol »Bon neuen Jujommentleifteringen aller vtz i Lhond »Jeit=
fehrift yiir den deutjchen Untervidyt=, Sfabrg, 22 (1908), &. 352—=371. — Aud
bie Berbindung ziveier Bornamen duvd) Bindefivich ijt unznlafig: man jdhreibe
aljp nidht: KRarl=Heing, jondern: fKavlhein;.

XIX, Befondere Falle find 3. B. Berlin-Schdneberg (ber Hauptort ift ftetd
als Bejtimmungdoort i jeben), Dredben-Neujtadt, aber: Dresben (Hauptbahu=
hof), Withring=Prater (Hauptallee), Santt Polten, aber: ber Sant=-Piliner, Shwary-
ad=-St=Telt.

XX, Der BVinbeftrid) ijt natiivlid) immer dort u jeken, oo fidh nad) jinmn=
geméfer Aufldfumng der Jujammeniepung die Teilungdfuge ergibt, 5. B.
Gyjiebungdinjttbut fite Monnjdaftstidter: DMannjdoaftatidter-Cryichungdinftitut,
Stivdge jum Gedlidinis Kaijer MWilbelms: Kaifer=TRilhelm=Bebidnis=-Rivde.

XXI. Wird die Nennform eined Jeitwvorted mit mehreven niheren BVejtini=
numgen ju eiitem Hauptivort gemadyt, jo fehen soijchen den einzelnen BVeftand-
teilent bed Auddrudd Bindejiriche, wemn auper der jum Hauptwort cr-
hobenen Jemmjorm Hauphivdrier in ver BVerbindung vorfonuner, und weun
pie Jufammenjdreibung uniiberjidhtlid) ivive, 3 B. bad Sn-ben-Wind-
Scdilagen, b8 Jn=Betvadyt=Jtehen, aber: bas JInfrafttreten, bad Seddtagerennen.
Die Bejtandteile werden aber tmmer gany zujanumengezogen, weni fene
aioeren Haubtiwirter in der BVerbindbung vortonnter, 3. B. das Nuferadtlofje:

Bufa. Dak man in Gelegenbheitddbridarbeiten (inr Akzidensiah) aus Griin=
ben der Wohlgefdlligleit willfirlich zum Kuppeln greift, it nidt ju billigeu,
oerm es fann ja aud) fonjt an Fejtjtehendem nichtd geandert werden.

B. Eigenjdaftdivdrter.

I. Hat man fidh dad TWort und 3ivijdien verbundene EigenjdaitSwbrter zu
venten, jo tuppelt man fie, 3. B. joologijh=botanijch, Laiferlich=Foniglich, blau=vot
(3ioei Favben; vgl. aber VI), aber: blaurot (eine bliulidhe Schattieving von
Jtot); beutjd-Bitervetdbifh (Dad Dentjche Reich wnd Djtevveid) Detveffend), deutjds
amerifanijdher Sdijjsvertesr (Sdnjtsverfehr jivijdien Deutjidland und 2merita),
aber: bentjbamerifanij (Wmerifoer deutfdyer Abjtammung Detreifend).

5 IT. Begeidmet dad erfte TWort den Beqriif desd jweiten ndber, lieat aljo eine
Lerbin i

L=

g boit tmijtandsmwort wno EigenfdiaftSvort vor, fo wird meijt einfad
gefchrieben, 3 B. buntelblau, jilbweftlicy, nieberbeutfd, jltbijdhpentidy (Dod muno=
artliche Deuntjh) dex Suden betreffend), driftlidiosial, bentidnational, josialbemotyas
tijdy, beutfdbobmijd (die Deuntjden in Bohmen betvejfend), abex: seutidh=-bihmiid
(bie Deutichen uud die Bifmen betreffend). Do) uppelt man (ogl. aber I11),
wemr oad erjle Worl auf =tjcdh) oder =lich endet, 3 B. romijd-taiholijd,
guiechtjch-Latholijch, griedijd-orthodor, politifd=tattifd, difentlid=redtlid, audy Ber
binbungen mit »oviginale, wie orviginal-fran;siijc.

L. Man tupple nidht bei Wbrtern, die nuv eintn bejtimmien Vegriif
begeichnenr, efiva in politijher Beziehung, wie deutjdradital, beutidliberal,
jlowenijdnational, tidedijdagrariid, italienijdilerital.

LV. Ricdhtungandentend jind : fitonorddbeutich, weftsftlich. Hier Fuppelt man mur,
tenit die Haupibejtandteile mehriad) sujammengejest jind, 3. B. jitboTt-noroweftlid.
V. Ableitungen von Doppelinamen find ju fuppeln, 3. B
tavolo=ferbinanveifh, maria=-thevefiantjd.
VI Die wappentundliden garbengujanumenjeungen ftehen in einem
Wort, dba bier, wo e8 feine Schattierungen gibt, ein Jrehum ausgefylofjen
1jt, 3 B. {dwargweifrot, blawweif, {dhmaxvigelb.

. frangidto=jojephinijd,
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VIL Auch in jufammengejesten Gigenjdaitdiodrtern, deren Veftandteile Na-
men oder Litel bilder, jteben BVindeftridie swifdhen den Bejtandteilen, 3. B. bas
Hubolf=Nowadjde Ehepaar, dvie Dr-Iiilleride Apothele, bie Rubdolf-von- Raumerjden
Borjdldage.

Auslafiung ded BVindejtrichs bei Unterfithrungen.

Wird in [liftenartigen Auffiihrungen der erite Beftandteil eined Kuppel=
worts unterfithet, fo gilt die Unterfithrung and) fiiv den Bindejtrich, 3. B.
Sanititsd=Unterofjiziere
»  ESeérgeanten
»  Bizefelbrebel.
Wird aber der jweite Vejtandteil unterfiihet, o mup der Bindeftrid)
iviederfolt werben, 3. B.
Dampf=Eijenbabnen

Eiragen= »
Tferbe= »

liber da8 Auslajjungdseidhen (wirtlich nad) dem preupijhen
Teqelbudye).

1. Wenn Laute, die getwdhulid) su fpvedien und ju fdyreiben find, umter-
britdt werben, jo beutet man ihre Stelle durd) Had Yuslafjungdseichen (Hen
Apoftroph) an, 3. B. beil’ge Nadt, if’s, gebt's.

Anmerfung. Bei der BVerjdhmelyung von VerhiltniSwbrtern mit dem
Gejdlechtsiwort ift bad Auslafjungdzerchen nicht anguwenden, 3. B. ans, ins!,
burdyd, am, betm, unterm, vom, jum.

2. Bei ben auf einen S=Laut audgehenden Cigennamen wird der Wed=
fall durd) dad AuslafjungSzeichen fermtlich gemadyt, 3. B. BoF’ Luife, De-

mofthened’ Neben; ohne diejed Beidjen [dreibe man aber 3. B. Sdillers Ge-
bidhte, Boethed TWerle, Homers Jlias, Gicernd Briefel.

Bujaf 1. Wenn von dem Wortdjen ed dad e audgelajjen vird, o fteht
tmmer da8 Anuslajjungszeiden, ;. B. wenn's moglic tft, dann hat's feine Not;
'3 ift unglaublidh!; '8 brennt, '8 brennt!; '8 fommt jdhon. Ebhenfo twenn im Y=
[oute andre Buditaben ausgelafjen werden, 3. B. 8 war ' fdoner Wabhn.

Bujap 2. Wird ein Nante pdev ein andred Wort abgefiivst, fo fieht bor
pem & ded Wedfalled fein Audlaffingdzeichen, fonbern nur der die bEiraung
andeittende Puntt, 3. B. 6.3 Gebidte, bed A T.8 (Mlten Teftaments), bes BEHB.E
Bilvgerliden Gefesbudie); dagegen: A7 viftoteled’) Shriften.

Bujap 3. Yeim Augfallen eined tonlofen e mitten im Worte fteht Tfein
Nuslajjungdeichen, 3. B, Lebn, anbdrer.

Bujap 4. Der Ausfall bed e in der BVefehlEformending der fhtvachen
Seittbrter (0. D. devjentigen, weldhe die Vevgangenbettdform [dad Jmperfetim]
auj =te Dbilden, vie jagte bon fagen) toird durd) dad AuslaffungRacichen an-
qedeutet, 3. B, ball’ e8 wiver!, lad’ nicht!, pafi’ auf! Nur bord ivird meijt
ofe ' und ohne e gejept, eil e3 gany jum Audrufwort geworden ift. Dad
AuslajjungSseichen jteht aud bei der vier jtarfen Jeitwbrtern, die ihre Befehls=
jorm getobhulich mit e bilden, alip: bitt'!, Leg’!, fig’l, ben’! Nufier diejen haben
bie ftarten Zeitwofvter, jofern fie den Stanumjelbitlaut dabei wicht dndern,

! Steht aber bad 5 ftatt bed Wesfalled bed, fo fest man bad Auslafjungs;etdien,
- B. in'8 Teufeld Kilde, ebenfo mwenn e filv dad fteht, fofern ed fid nidt wm
eine Berjdmeljung bed Berhiltnidwotted mit bem Gejchlechtsmort hanbdelt, 3. V. und’s
Mibdhen fprad ..

2 g@enn bet ber Bilbung von Gigenjdhaftéwdrtern aus CGigennamen bnd i ber Enbung
ijd) ausfidllt, fo wicd fein Auslafjungsieiden gejest. Man jehreibt baber 5. B, Hegelide
Edule, Shillerides Drama, Goethejdes Gedbidt
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beibe Forntent nebeneinander, aljo nie dad Auslajfjungdseiden, 3. B. fomme]!,
wajcdle]!, D. b, Tomm! 1, fomme!, mwajd! 1. wajde! Die i’,l_'i'[]]_ljji‘[;‘[‘ ;)]_}1_"[;19911\.1;
und »benfen« gelten ald fdhmwadje; fie lauten in der BVefehlSiorm bringe! 1nd
benfe!, bextiivgt: bring’! und dent’'! Die den Ritchumlaut seigenden, der jhiva=
cheir Abwandhinng angehirigen Seitivdrter »fendene und swendens Haberr in
per Befehlsform fende! und wenbde!, verfiivit: fend’! und wenv’! Audy e
anovern Formen der Jeittwdrter wirh dad audfallende ©diluf=e durdy dHad
NudlafjungSseichen exjebt, 3. B. had’ id, Hite i, bas Hiy id) gern, ben preif’
i body, td) vevanlafi’ ibm.

Bujag 5. Dagjelbe gilt fiir dad Schluf=e der Hauptiwsrter, 3. B. Fried?, Freud’.
Musnahmen: Hab und Gut, Neu unb Leib. Dageqgen jtebt fein Nuslafiungs=
aeichent i ben verfitvzten Formen von Eigenjdhajtembrtern auf e, 3. B. 6b und
leer, ."Ilﬁ?l Hnb nokt. ;

gujfa 6. JIn Gedidhten 1und bejorderd bei der Wiedergabe der Mundart it
oad Audlafjungszeicher mux in bejchrinttem Mape anzuivenden, da die fheinbay
verfitviten Fovmen ald Nebenformen angujehen find. Vefimmte Ginzelvor=
jdyrittert lafjen jich nicht gebent. Dod) merfe man, daf man auch bei Isieberaabe
nuimdartlidyer Formen dad Auslafiungdzeichen antwendet, um dad BVerjtindniad
au exleidytern, 3. B, pinner’t (fiiv: Hinner et [e8]); bi't (Fiiv: bi et [bet bem] )3 an’it
(fitr: an en [an einen pber an ben]): iw'n (fitr: in en [in einen ober in bend).

Sujap 7. Bgl. aud) &. XXXIII, 3. 12ff. v. 1.

1en

iiber die Trennpuntte. — i, O, i1, nidht: Ae, e, Ue.

Die Tvenmpuntie brauchen im Deutjdhen mur gang vereinzelt angewandt su
werden, &ie find itberall unzuldfiig, wo ein Mipverfiindbuis nidt mbglich ijt.
©o find fie nie anzwwenbden zur Tvemmmg von a und e, o und ¢, 1 und e,
aud) nidt im Anfang qrofigejdricdener Whrter. Denn dba hier dev Wmlaut
nidit mefr durd) Ae, Oe, Ue, jondern nur noch durd) M, O, 11 beseidinet
werben darf, jo mug e, e, Ue ftetd jweifilbig jein, und es fumt 3. B.
Meronaut nuy dievjilbig gelefen mwerben.

Aud) jonjt wende man die Tvennpuntte mur am, wo man glaubt, der wn=
tidtigen Ausfprache ded Gejdirieberten vorbeugen 3u miifjen, 3. B. etiva in
Aleuten, micd)t aber bei Mhomboid, Atheift, Kafein, TWbrtern, die nidht leicht je=
mand faljd, d. §. ziveifilbig, audjprechen wird. Dod ift aud bei perartigen
Tobrtern und bel der ennjormendung ieven, dHer eiit e voraufaeht, duvd) den
punitierten Stridh (1. ©. XIX, Bujaks 3) und oft auch durdy dad Tomseidhent
ber faljchen Audjprade porgebeugt, 3. B. RNbomboiid, Bellulolib, treieven. Dad
vereinbarte amtliche FRegelbuch erwdhnt die Trenmpuntte gar nidt.

Sdyveibung von Jahlen durd) Buditaben.

Jeidt nur fuvse, fondern aud) lange Bahlen jdreibt man in einem Worte,
5.8, |L'i]"_ltﬂ-“]-f”i"]'l':!:”L)llilbl.".'illil-.“il.‘.')l'l wapre, fedzigtaujenofiebenbunvertfund]adiund=
fitnfztg Lhart.

Sdyveibung von Zahien duvd) Jiffer.

_ Die amtliden JRegelbiidher geben ziwar iiber diefen Gegenjtand feine Vor=
Idrijten, dod) faffent fich ausd den amilichen Scriftftiicen und dem iibertviegen=
ven Gebraud) im Gejchiftdleben und in wifjenidaftlichen Werten folgende
JMegeln Hexleiten :

1. Baplen von melhr ald drei Gtellen werdeit von dent Einern nach (infd
in dreijtellige ®ruppen zerlegt, die durd) einenn EHeinen Siotjdenvanm (nidyt
durd) einen Beiftrid)) voneinander getvennt ferdert, 3. B. 3560687 4.

2. Die Degimalitellen werben von den ganzen Sahlen durdy einen Beiftridy
getrenmt, unbd awar find die Biffern [Intd und vehtd von dem Veijtrid) meijt
gleid) gro, 3. B. 52,36 m, 1,3. Die Anwendung Heinever Siffern Hinter dem
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Beiftrid), die in der Gejebediprade H0lich ift, 3. B. 29,02, ift mur da zu emp-
feblert, o ed jid) bavim handelt, miglichit deutliche und liberficdhtliche Bahlen=
retfent und =hilder gu jdhaffen.

3. Gind mehr ald bdrei Dezimaljtellen vorhanden, fo Fnnen fic von lints
nad) ved)t® e dreijtellige Gruppen zevlegt werden, 3. B. 865432 m; dod) ijt
ed iiblicher, feine Gruppen zu bilben.

4. Bei Jahregzahlen und bet Angabe vou Ruwmmern teilt man feie Gruppen
ab; man jdreibt aljo 3. B. im Jahre 1876, 9. 5642,

D. Bel o Wwird bdie Pemrigzahl duvd) einen BVeiftrid) abgetvenmt, 3. B. 345 M.

6. Beadyte, dap man jdreibt: 10—25000 M.

Amtlich) eingefiithrie Abkirgungen fiir Namen von Vafen und
®ewidten’,

. Stifrpermafe:
Subifmeter . . . . . cbm boh.m3

1. Sangemmnafe;

Sibometer S8 sl shin misy Jom
st b | Subilbeytmeter i 0. dm?3
Meter o rEl peohieerss  mat | AAUDILDEITHTEEY sim e oo O0IM: 0D G
& > 4 FH T Ad a4 Ty " :$
Degimeter . . . . v . dm ,\{.t[‘_lf._{l_hf:.luim T J}b__ em .
RQentmeter . . . . . . em .\fluL‘flfIfl.lItI!ulL.L PR L 1O} e 1)
Milimeter . . . . . . mm Deftoliter . . . . . . hl
B b R e e R L
[ Crr s e | R
2. plidenmage: Milliliter e s T
Duabratfilometer . . . gkm ob. km? 4. Gewidte:
Dol Ae e e S hE R ) Pt iy L e B e S
L, G i W T R S Doppelentner. . . . . dz
Quabratmeter . . . . gm ob. m? Filogramin = . L . L0 ke
Ruabratvejimeter . . . qdm ob. dm? | Heftogramm . . . . . hg
Quanbrafzentimeter . . . qém ob. cm?® 10w ry ) ks SRl LS STE R

Quedbratmillimeter . . . gmm ob. mm? | Milligramm . . . . . mg

1. Den Budhftaben werden Sdlufpuntte nidyt beigefiigt.

2. Die Buchjtaben tverden an dad Ende der volljtindigen Bahlenanddriice
(nicht fiber bad Dejimalfomma derfelben) gejest, aljo 5,87 m, nid)t 5237 und
nidit 5m 87 cm,

3. Jur Tremumg der Einerftellen vor den Degimalijtellen dient dad Komma,
nicht ber Puntt. Sonjt ift dad Fomma bei Diaf= und GewichtSsahlen nidt
anjutoenden, tndbejondere nidit juv Abteilung mehritelliger Bablenauddriide.
©oldye Abteihing ift duvc) Anorbnung der Jahlen in Gruppen zu je 3 iffern,
bom Stomma aus gevechnet, mit angemefjenem Sifdenvaum zwijden den
Grubpen zu bewirvlen.

Sdreibung vou JFremdmorievn.

v die Sdyreibung der Fremdiwbrter lafjen fid) allgemein giiltige Regeln
nidt aupjtellen. Dod) diewen dafiir i wejentlidien folgende Grundjige als
Richijhnur:

1. Jmjomweit bie frembe Ausdfpradie feine nderung erfahren Hat, wird in
ber Megel aud) die frembe Screibivetfe beibehalten, 3. B. Ehef, Ehaife; Tour,
Soute (Jeijeroute) ; Logis, vangieven; Saloufie, Sournal: Ballon, Nefrain: Abngio;
Bioloncello. Dod) werden Fremdivivter, die feire dem Deutjdien frembde Lante
enthalten, bieljad) gang nad) dentjer Weije gefdhricben, 3. B. Gips, friftall;
Bluje, Dublette; Sefretliv; Nafje, Fajjabe; Sdokolabe.

2. Der K=Laut wird meijt mit £, der Z=Laut mit 3 gefdrieben.

L Diejer Abjdnitt it entnontnen bem Sentralblatt filc bad Deutide MNeidh, Nr. 4
(S, 17 . 18), vom 26. Januar 1912. Die Megeln 1—3 findben ficdh im Rentvalblatt fiiy
bad Deutjde Metd, Nr. 47 (S. 565), vom 23. Movember 1877 und find nod) in ftraft.
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a) Fir © mit bem S-Lant fdyreibt man in geldufigen Frembdwovtern f,
audy tt joldien Wortern, tweldhe die lateinifdhe Crdung um (Dehraahl n)
pber bie framibiijhe Endung eny habern, 3. B, Publitum, Abjetitoa; Jnjpefteur,
Stommanbeur.  Jnsbejorndere jdhreibt man tmumer E in den jablveichen TWir-
tern mit per Borjilbe Ko (Kol, Kon, Ko, Kor) und in der Verhindung
mit £, 3. B, Konfe[fion, Lorvigicven; Gbift, foltijch; Sonjunfiiv, SKonfeft. Fermer
jdireibt moan inmuner T oin Wortern griediijden Uriprungs, 3. B, Utabemie,
Diafon, eleftrijd), Lrotofoll, Synoifus.

Beibehalten wird dagegen ¢ oft in jolden Frembdworterst, bdie auc) fouit
unbentjche Lautbezeidhmung betwabhrt haben, 3. B. Coiffeur. Judefjen ift Hiex
ber Bebraud) vielfjad) fdwanfend. [ eimigen gang eingebiivgerten Jrentb-
wirtern diefer Art fchreibt man €, 3. B, Korps, Sompagnie (amilide Sdyrei=
bung im dentjdyen Heer), Kavton (bgl. Lavtonteren), Lolporinge (bgl. folportieren).

b) Fiiv ¢ mit bem F=Laut jdhretbt man in allen geldufigen Fremdivdrtern 3,
aud in jolden WHrtern, welde die lateinijdhe Endung um (Piebriahl a) haben,
3. 3. Mebizin, Offister, Offisin, Parielle, Tolizei, Porzellan, Prozef ; Partizipium; und
i ber Eudung ieren, 3. B. everzieven, multiplijieven, mufisteven. Sn8bejonbere
muf der B=Laut mit 3 aejdyrieben werben in Thrtern, int denen ein urjpriing=
liched © mit bem SE=Laut durdy £ zu bezeichuen ijt, 3. B. Kongert, Romstl, Keusific.

Dad frembe ti bleibt vor Detontem &elbjtlaut, 3. B. Patient, Duotient;
Auttion, Nation. BVor unbetontem e jdiveibt man nreijt 3. B, Grajie, Jn=
grebtenjien, Seagenzienr; doch hinter £ jdhveibt man £, 3. Aftien.

it etnigen griechifchen TWortert, die und aud dent Lateimijden mit ber Be-
seichnmung des urjpritnglicden SE=Cauted duvdy e iiberfommen find, ivd jept
pad ¢ tie § gejprodien uno daber ftatt ¢ aud) 3 gefdricben, 3. B. Didjeje, Siene.

c) ©tatt cc mit dem SE=Lout fdreibt mon iiberall £F, ftatt cc mit dem
St von f3 itberall €3, 3. B. Aitord, Mujativ; Alzent, Alsife.

3. Die Gewohubeit, in beutjden Tortern nad) etnem betonten furzen Selbjt-
letet, 1D nux nach einem joldyen, einen einfadien folgenden Mitlaut doppelt 3u
|dhreiben, Hat aud) in Fremdibriern uderungen der ©diveibung veranlaft.

a) Der Mitlaut zwijden einem furzen Selbjtlout mit dem Hauptton und
etnem unbetonten Selbjtlaut wich regelmifig dboppelt gejdhrieben, 3. B. Bavade,
Gtappe, Gitarre, Nontrolle; dementipredhend tritt ouch tm Auslaut oft bHie BVer=
ooppelung ein, 3. B. Appell, Kabett; bigoth, brimett und die jahlveidhen Eigen=
idafteimirter auf ell, wie genevel.

b) Umgefehrt wivd nad) ement unbetontent Selbftlout eine in der fremben
©pracdhe iibliche Vervoppelung oft aufgegebent, namentlich in den Ableitungen
vont froanifijchen TWortern auf on, 3. V. Bavett, Pevitcde (Deide bdrier werden
im Framzojijdien mit rr gefdrieberr), Pomabe; Mijfiondr, penfionieren, vationell.

4, Bwijchen § und 8 unterjcheidet man in Frembdiwdrtern im allgemeinen nad
oenjelben Regeln wie in bentjchen Wortern. J[n SufamntenieBungen vidtet man
jich nadh der Abftammung, 3. B. Disturs, Wifrojton; dod) fritt fiiv & im Ausdlout
ped exjten Giliebed vor Selbjtlouten i der Megel § ein, 3. B. Epijode, tranfitiv.

Aur Erlautering fei an diejer Stelle nod) bemertt, daf die im vorjtehenden
als Ridytichur fitv die Sdyretbung der Fremdivdrier aufgeftellten Grundfite
bier in der Fajjung erfcheinen, die fie in dev meuditerr, 1907 vevdifentlichten
und in ben jpateren bbruden unbvevdmbdert gebliebenen Vearbeitung bHed
dreuptidien Jegelbudd erhalten Haben, Diefen Grundjipen gemdh ift in
bicfent Budhe die Syreibung der Frembdiwirter, indbefoudere die Erjebuy ded
€ durd) & und B, geregelt worben.  Nur bdie in dem amtlichen Worterver-
jeidnifie nod) mit € gefchricberen, dem Franzbiifchen entlehnten Fremdiodrter
ig. Coiffenry, Coufin, Clique mufiten dbad € Dehalten, — Bei den aud dem
Griechijhen jtammenden Jremdivdriern ift fajt iibevall die dev griediijden und
bie ber lateinijchen YAudfpradie entjprechende Fovm, jede an ifrer abecelichen
®telle, aufgefiibrt tworden, jedoch mit Bevorzugumg bder lateinijdjen, bie
sweifellod voltstiimlider und aud) in der wifjenjdhaftlichen Sprade fajt all=
gemein {iblid) iit. Dad griedyifde ae ift nidt nuv in den latinijierten, jondern

at;
B,
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aud) in den griedyijdhen Formen, twie & dem allgemeinen Gebraudy entipricht,
burd) o tviedergegebert, 3 B. Ialebdmoniich 1rd lazebdmonijh. — Su 4 der
amtlidyen Jtegeln ijt nod) ju bemerten, daf ber S=Laut vor & 1t Preufen und
Babern immer! mit §, in Ofterreich mit & Iviedergegeben toivd. Wir fithren
bie preupijch=Dayerijche Sreibung im Text, die Hjterreichijdie in der Mnmerfung
an, It dert mit dem lateinifchen BVerhiltnidwort abs aujammengejefsten TWir=
ternt jcreiben ivir, dem in dem Regelbuche ftehenden Beijpiel »adjtvatic« gemiif;,
tmmer §, 3. B. Abftineny, Abjsef. Dagegen Jdyreibert wiv fonjt § bor p, ¢ und 3
ut Sujammenjebungen nur da, o deren 3ieiter Teil mit i beginnt, 3. B,
Yjpirant, fonjtant, Dejzentent (aber: bisponieren, Distribution, Didseffion).

ber die Sdjreibung fremdipradlicdher paupt= und Eigenjhaftdiosrier mit
grofem Anjangdbuchitaben vgl. &. XTI, 8. 20f. v.u.

Sum Schlufje diejes Abjdnittes midten foiv und mody eime Vemerbung ge=
jtattert. @8 ijt nidt ju lengnen, daf die Befolgung der oben dargelegten
Grundiiige bet der Schreibung von Frembdivbrtern guiveilent 3u Gebilden it
bie unjer Auge fehr fremdartig anntuten. Dad it aber nicht jchlinmnr.  Trifit
e3 entbehrliche Fremdwirter, 3. B. Atloudeufe, Had mam, foemn man min
einmal dentiche Lantbeseichmmg anwenden till, eigentlich »Attujdiofes jdhrei=
bert miikte, jo liegt bavim eine junume, aber beredte ufforderung, joldye
gremdiodvter gans 3u vermetden und fie ourdy gute deutjdie Wirter su erjeBen.
Lrifit ed unentbehrliche oder wenigjiens billig eingebiirgerte Fremdiwdrter,
3 B. Atgept, o wirh dbaburd) die Enbentidung der grremdlinge, benen wiv
bad Viivgerredht nicht verjagen [Huren, exleichtert.

Ty P

Sujammenjdhreibung enqg sujammengefhoviger Worter.
- { q3 q

Oft gedufertem Wunjdie gemedif ift in diefern Budie in vielen Eizelfallen
augegebert, ob sivel zueinander gehorvige Wiirter i eiwe m Worte 1 jchreiben
jino.  Fejte Regeln lajjen fich dariiber midht gebert, zumal da fid) nicht jelten
pie Bedeutung etwad fdudert, fe nadpent man ujanumen oder getvennt
|dhreibt. Jm  allgemeinen ift feftsubalten, daf die Bujammenidyreibing eine
tmtigeve Berbindung begeidhmet, Sie ijt baber iiberall du am Plage, wo duvdh
bie BVerbinbung ziveier Wirter ein newer Begriff entfteht, der duvd) die blofe
Nebeneinanderjtellung nicht ofme tweitere® deutlich tverden tviirde. 1 ber
Hegel eigt fdon bdie (ftavte) Vetomung ded evitenr Giliebed ber Bufammen=
jeButtg die ergere Sujammengehivigleit an. Vetjpiele: feftitellen (als sweifellos
binfteller) mebent feft ftellen (etwad fo ftellen, bafi ed nidit fdwantt); freipalien
(file femand jablen; einen Plag belegen) mebent frel Balten (ohne Etitge halten);
viditigitellen (beviditigen) seben viditig ftellen (jo ftellen, wie ed fidh gebort); su=
jammenlaufen (gerinnen) neberr jufammen (miteinanber) laufen: befanmtmachen
(verdffentlicdien) neben befannt maden (vorjtellen); glejdimaden (vevgleichen) neben
gletd) (jofort) madjen. Auch i dbent Nennformen mit au find diefe Wirter jtetd
bamit gujammengujdreiben, twenn dad erte Glich den Ton hat, 3. B. riditig-
sujtellen, audeinanberjujegen.

II. Bur Spradlephre,

Berfiivgte Formen von Wiivtern, deven Stamm auf einen S:Laut
oder auf jd) audgeht.

Bei den Wirtern, beven Stamm auf einen S=Laut ober auj jefh audgebt,
bietet bie ©djreibung von getwijjen Biegungsformen etige Schwierigeit, 1md Far
nidht mur, weil die Sdhreibung der S=Laute in den berfdyiedenen Formen eines

L Mur bei fonfijieven madt . eine Uusnabhme, um den Sufammenhang mit
Figtug ju fenmzeidnen.




	Seite X
	Seite XI
	Über die Schreibung des T-Lautes mit th.
	Seite XI

	Über die Schreibung des F-Lautes mit ph.
	Seite XI

	Über die S-Laute.
	Seite XI
	Seite XII

	Zusammentreffen von drei gleichen Mitlauten.
	Seite XII

	Über die Anfangsbuchstaben (wörtlich nach dem preußischen Regelbuche).
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV
	Seite XV
	Seite XVI

	Schreibung der Eigennamen.
	Seite XVI
	Seite XVII

	Schreibung der Vornamen.
	Seite XVII

	Über die Silbentrennung.
	Seite XVII
	Seite XVIII
	Seite XIX

	Über den Bindestrich (1 und 2 wörtlich nach dem preußischen Regelbuche).
	Seite XX
	Seite XXI
	Seite XXII
	Seite XXIII
	Seite XXIV

	Auslassung des Bindestrichs bei Unterführungen.
	Seite XXIV

	Über das Auslassungszeichen (wörtlich nach dem preußischen Regelbuche).
	Seite XXIV
	Seite XXV

	Über die Trennpunkte. - Ä, Ö, Ü, nicht: Ae, Oe, Ue.
	Seite XXV

	Schreibung von von Zahlen durch Buchstaben.
	Seite XXV

	Schreibung von Zahlen durch Ziffern.
	Seite XXV
	Seite XXVI

	Amtlich eingeführte Abkürzungen für Namen von Maßen und Gewichten.
	Seite XXVI

	Schreibung von Fremdwörtern.
	Seite XXVI
	Seite XXVII
	Seite XXVIII

	Zusammenschreibung eng zusammengehöriger Wörter.
	Seite XXVIII


